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1. Emittenten- und branchenspezifische Risikofaktoren 

Die folgenden Seiten umfassen die aus Sicht der UmweltBank Aktiengesellschaft (nachfolgend 

zudem spezifischen Risi-

kofaktoren bezüglich des Institutes. 

 

Anleger sollten die nachfolgend dargestellten Risikofaktoren in Bezug auf die Emittentin vor einer 

Entscheidung, Wertpapiere der Emittentin zu kaufen, sorgfältig lesen. Eine Verwirklichung eines 

der nachfolgend dargestellten Risiken kann zu erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das 

Wertpapiergeschäft sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin führen. Glei-

ches gilt für die allgemeine Lage der Emittentin. 

 

Nachfolgend aufgeführte Risikofaktoren sind in 

s

- und sozialpoli-

 aufgeteilt, wobei an erster Stelle der jeweiligen Kategorien, die nach Einschät-

zung der Emittentin wesentlichsten Risiken der betreffenden Kategorie stehen. Zudem ist die 

Emittentin verpflichtet

oweit ist bei jeder Risikobeschreibung eine Wesentlichkeitsein-

Innerhalb der Risikokategorien ist die Reihenfolge als Aussage über 

Eintrittswahrscheinlichkeit und Bedeutung bzw. Schwere des jeweiligen Risikos oder Ausmaßes 

potenzieller Beeinträchtigungen des Geschäftes sowie der finanziellen Lage der Emittentin zu 

verstehen. 

 

Es werden dabei alle Risikofaktoren dargestellt, die für die Emittentin wesentlich und spezifisch 

sind. Wahrscheinlichkeiten bezüglich ihres Eintretens sowie des zu erwartenden Umfangs ihrer 

negativen Auswirkungen bilden dabei die Grundlage der Wesentlichkeit der Risikofaktoren. Die 

Definition der Wesentlichkeit erfolgt dabei nach internen quantitativen sowie qualitativen Para-

metern. Des Weiteren wird auf eine durch die Emittentin eigens festgelegte Wesentlichkeits-

schwelle abgestellt. Zur Unterlegung der Risiken wird regelmäßig das Risikodeckungspotenzial der 

Emittentin ermittelt. Zusätzlich sollten Anleger vor einem Kauf von Wertpapieren der Emittentin 

die in der Wertpapierbeschreibung für jeweilige Wertpapiere beschriebene Risikofaktoren, die 

nach Ansicht der Emittentin für diese spezifisch und wesentlich sind, in ihre Überlegungen einbe-

ziehen. Potenzielle Käufer sollten außerdem berücksichtigen, dass die beschriebenen Risiken zu-

sammenwirken und sich unter Umständen gegenseitig verstärken können. 

1.1 Risiken in Bezug auf die Finanzlage der Emittentin 

Marktrisiko 

Das Aktivgeschäft der Emittentin umfasst vor allem die Ausreichung von Krediten. Die Tätigkeit 

der Emittentin und ihr jährliches Kreditvolumen werden durch negative Entwicklungen an den 

Märkten beeinflusst, an denen sie ihre Geschäftstätigkeit ausübt. Eine schwierige gesamtwirt-

schaftliche Situation kann beispielsweise zu einem niedrigeren Ausreichungsvolumen führen. Zu-

dem erhöht sich das Risiko, dass durch eine Verschlechterung der Bonität des Kapitalnehmers der 

in Anspruch genommene Kredit einschließlich Zinsen, Gebühren, Provisionen nicht oder nur teil-

weise zurückgezahlt wird. 

 

Das Passivgeschäft der Emittentin beinhaltet den Vertrieb von Fonds. Entwicklungen an den Ka-

pitalmärkten beeinflussen die allgemeine Marktentwicklung von Wertpapieren. Die Kapitalmarkt-

entwicklung hängt wiederum von politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der ein-

zelnen Länder und der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft ab. Eine negative Entwicklung an den 

Kapitalmärkten kann zu einem Rückgang der Nachfrage nach den durch die Emittentin angebo-

tenen Wertpapieren führen. Eine damit verbundene Verringerung der Provisionserträge würde die 

Ertragslage der UmweltBank belasten.  



5 

 

Darüber hinaus hält die Emittentin im Eigenbestand festverzinsliche Wertpapiere (Depot A).  

Negative Entwicklungen im Kurswert (bspw. durch allgemeine negative Entwicklungen an den Ka-

pitalmärkten oder durch Verschlechterung der Bonität der Emittenten der gehaltenen Anleihen) 

können zu Abschreibungsbedarf und damit zur direkten Verminderung der Ertragslage der Emit-

tentin führen.  

 

Anleger sollten beachten, dass sich dieses Marktrisiko umso eher verwirklicht und die Minderung 

der Erträge für die Emittentin umso höher ausfallen können, je schlechter sich die Kapitalmärkte 

entwickeln. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als mittel ein. 

 

Insolvenzrisiko 

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen kann ein Insolvenzrisiko der Emittentin niemals vollends ausge-

schlossen werden. Dieses Insolvenzrisiko müssen Anleger der UmweltBank unweigerlich tragen. 

Eine Insolvenz tritt ein, wenn die UmweltBank überschuldet beziehungsweise zahlungsunfähig ist. 

Kommt es zur Insolvenz wird die Insolvenzmasse dazu verwendet etwaige Ansprüche der Gläubi-

ger zu decken. Es kann sein, dass die Insolvenzmasse nicht ausreicht die Ansprüche der Gläubiger 

zu decken. Anlegern kann im Falle einer Insolvenz der Emittentin ein Totalverlust Ihres aufgewen-

deten Kapitals drohen. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

1.2 Risiken in Bezug auf die Geschäftstätigkeit der Emittentin 

Das Kreditportfolio der UmweltBank besteht zu wesentlichen Teilen aus Krediten für erneuerbare 

Energien und Immobilien. Die Kreditvergabe erfolgt vornehmlich an inländische Kreditnehmer. 

Vergebene Darlehensmittel verteilen sich zum Ende des Geschäftsjahres 2020 im Wesentlichen 

auf die Finanzierung von Solarprojekten (31,4 Prozent), Immobilienfinanzierungen (29,6 Prozent), 

Finanzierung von Wind- und Wasserkraftprojekten (20,8 Prozent) sowie Sozial- und Gewerbeim-

mobilien (7,2 Prozent). Die hieraus resultierenden Risiken werden nachfolgen dargestellt: 

 

Neugeschäftsrisiko erneuerbare Energien 

Im Kreditgeschäft liegt das Neugeschäftsrisiko überwiegend in der Veränderung gesetzlicher Rah-

menbedingungen. Dabei ist insbesondere das Erneuerbare-Energien-  hervorzuhe-

ben. Das EEG wurde seit Einführung mehrfach reformiert. Weitere Reformen sind bereits in Pla-

nung. Beschlossene Änderungen könnten sich negativ auf die Attraktivität des Geschäftsmodells 

und nachteilig auf das Neugeschäftsvolumen im Bereich der Finanzierung von erneuerbaren 

Energien auswirken. Zudem gewinnt die Vermarktung von Strom aus erneuerbarer Energie außer-

halb des EEG (Eigenvermarktung) eine zunehmende Bedeutung. Maßgeblich für die Rentabilität 

dieser Anlagen ist die allgemeine Entwicklung des Strompreises. Sofern es hier zu einer negativen 

Entwicklung kommt (z.B. allgemein sinkende Strompreise) kann dies ebenfalls zu nachteiligen Ef-

fekte auf das Neugeschäftsvolumen im Bereich der Finanzierung von erneuerbaren Energien füh-

ren. Dies hätte negative Auswirkungen auf die Ertragslage der UmweltBank. Die Emittentin stuft 

die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als mittel ein. 

 

Prognoserisiko erneuerbare Energien 

Bei Finanzierungen von Anlagen aus dem Bereich erneuerbarer Energien werden für die Ertrags- 

und Liquiditätsprognose Gutachten erstellt. Unter die genannten Anlagen fallen insbesondere 

Photovoltaik- und Windkraftanlagen. Fehlannahmen, Ungenauigkeiten und Abweichungen der 

prognostizierten Sonneneinstrahlung bzw. Windverhältnisse können in deutlich negativen Er-

tragsabweichungen resultieren. Eine Änderung der rechtlichen Rahmenbedingungen ist ebenfalls 

denkbar. Abweichungen von den prognostizierten Werten können den durch die Kreditnehmer zu 

leistenden Kapitaldienst gefährden und zu einer Verschlechterung der Finanzlage des Kreditneh-

mers führen. Dies würde zunächst zu einer Abwärtsentwicklung der Liquiditätssituation des Kre-

ditnehmers führen. Bei Totalausfall eines Kredits würde der Ertrag der UmweltBank entsprechend 

gemindert werden, was sehr wahrscheinlich zu Verlusten führt. Dies hätte eine Verschlechterung 

der Vermögenslage der UmweltBank zur Folge. Im schlimmsten Fall kommt es zu einer Überschul-

dung. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 
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Betriebsrisiko erneuerbare Energien 

Durch Störungen und Schäden beim Betrieb der Anlagen (hier: insbesondere der Photovoltaik- 

und Windkraftanlagen) kann es zu Teilausfällen einhergehend mit erhöhten Reparaturaufwen-

dungen bis hin zu vollständigen Ausfällen kommen. Des Weiteren kann der jeweilige Netzbetreiber 

bei Arbeiten am Netz oder Umspannwerk die Einspeisung in das Netz drosseln. Alternativ können 

die Anlagen komplett vom Netz genommen werden. Die unter Umständen zu leistenden Kompen-

sationszahlungen reichen gegebenenfalls nicht aus, um den wirtschaftlichen Schaden aufzufan-

gen. Jeder der genannten Faktoren, ob losgelöst oder in Verbindung mit anderen Faktoren kann 

dazu führen, dass Kreditnehmer ihren Schuldendienst nicht mehr leisten können. Kreditausfälle 

wären die logische Folge. Fällt ein Kredit teilweise oder auch komplett aus, würde dies den Ertrag 

der UmweltBank entsprechend mindern. Gegebenenfalls müsste ein Verlust verbucht werden. Ein 

solcher Verlust müsste durch Eigenkapital der UmweltBank ausgeglichen werden. Dies hätte eine 

Verschlechterung der Vermögenslage zur Folge. Im schlimmsten Fall kommt es zu einer Über-

schuldung. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

 

Vermietungs- und Leerstandsrisiko bei Immobilien 

Bei der Entwicklung von Immobilien sowie bei der Vermietung von Bestandsimmobilien ist es 

möglich, dass vermietbares Eigentum mangels Interesses am Markt nicht bzw. nicht zu marktüb-

lichen Konditionen vermietet werden kann, was geminderte Einnahmen mit sich führen kann. Dies 

hätte eine Verschlechterung der Ertrags- sowie Vermögenslage der UmweltBank zur Folge. Die 

Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

 

Personalrisiko 

Für die Emittentin ist es essenziell, qualifizierte Mitarbeitende am Arbeitsmarkt zu gewinnen, an 

sich zu binden und langfristig zu halten. Aufgrund von Konkurrenzsituationen am Arbeitsmarkt 

kann das Risiko eintreten, dass dies nur teilweise und / oder mit erhöhten Kosten gelingt. Höhere 

Personalkosten (bei gleicher Personalstärke) und / oder geringere Personalstärke hätten eine Ver-

schlechterung der Ertragslage der UmweltBank zur Folge. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit 

dieses Risikofaktors als gering ein. 

 

IT-Investitionsrisiken 

In der IT-Infrastruktur sind regelmäßig Erweiterungen und Überarbeitungen erforderlich, um den 

Digitalisierungsanforderungen und den Anforderungen sich laufend ändernder Rechnungsle-

gungs-, Geschäfts- und aufsichtsrechtlicher Erfordernisse gerecht zu werden. Es kann nicht aus-

geschlossen werden, dass auch umfangreiche und grundlegende IT-Maßnahmen bis hin zu Mig-

rationen aufgrund von Neuanschaffungen in der Systemlandschaft der UmweltBank vorgenom-

men werden. Dies wäre mit erheblichen Kosten für die Anschaffung und Implementierung der 

Systeme verbunden und hätte direkte negative Auswirkungen auf die Ertrags- sowie Vermögens-

lage der UmweltBank. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

1.3 Branchenspezifische Risiken der Emittentin 

Risiko aus der Entwicklung der Zinsstruktur 

Ein Risiko besteht in der Entwicklung der Zinsstruktur. Aktuell bewegen sich die Zinsen auf einem 

sehr niedrigen Niveau, was sich bei der UmweltBank in einem gesunkenen Zinsüberschuss, in Re-

lation zur Bilanzsumme, geäußert hat. Wenn die Marktzinssätze langfristig auf dem niedrigen Ni-

veau verweilen oder weiter fallen, könnte das relative Zinsergebnis der UmweltBank aufgrund sin-

kender Erträge bei der Ausreichung von Krediten weiter belastet werden. Selbst bei einem kurz-

fristigen starken Anstieg des Zinsniveaus könnte das Zinsergebnis der Emittentin einstweilen ge-

ringer ausfallen. Dies hätte eine Verschlechterung der Vermögenslage zur Folge. Im schlimmsten 

Fall kommt es zu einer Überschuldung. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors 

als mittel ein. 

 

Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko umfasst das Risiko, dass die UmweltBank aufgrund unterschiedlicher Fällig-

keiten ihrer Forderungen einerseits und ihrer Verbindlichkeiten andererseits Zahlungsverpflich-

tungen nicht vollständig und/oder fristgerecht nachkommen kann. Hierzu kann es beispielsweise 
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kommen, wenn die Aufnahme von liquiden Mitteln am Interbankenmarkt nicht oder nur zu sehr 

nachteiligen Konditionen möglich ist und es gleichzeitig zu umfangreichen Abflüssen von Einlagen 

kommt. Es kann zu höheren Finanzierungskosten kommen oder die Veräußerung von festverzins-

lichen Wertpapieren erforderlich machen, die möglicherweise nur mit Verlust verkauft werden 

können. Dies würde eine Ertragsminderung für die UmweltBank bedeuten und gegebenenfalls so-

gar zu Verlusten führen, welche wiederum durch Eigenkapital kompensiert werden müssten. Dies 

hätte eine Verschlechterung der Vermögenslage zur Folge. Im schlimmsten Fall kommt es zu einer 

Überschuldung. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

1.4 Rechtliche und regulatorische Risiken der Emittentin 

Regulatorische Risiken 

Der Finanzsektor wird aufgrund seiner hohen Bedeutung für die Volkswirtschaft stark reguliert. 

Da die UmweltBank die regulatorischen Anforderungen erfüllen muss, sind die Auswirkungen auf 

die Geschäftstätigkeit der UmweltBank und die Strategie der Emittentin dementsprechend hoch. 

Es besteht das Risiko, dass die Emittentin aufgrund regulatorischer Anforderungen (bspw. Erhö-

hung der Eigenkapital- und / oder Liquiditätsanforderungen) dazu gezwungen ist, Ihre Geschäfts-

tätigkeit und (Wachstums-)Strategie abzuändern, um den Anforderungen zu entsprechen. Mit-

tels der regulatorischen Maßnahmen soll der Finanzsektor zunehmend stabiler und sicherer für 

Anleger gestaltet werden, weswegen auch in Zukunft mit weiteren regulatorischen Maßnahmen 

durch den Gesetzgeber gerechnet werden kann. Sollte die Emittentin die Regulatorien nicht ein-

halten können, könnte dies beispielsweise dazu führen, dass es zum Verbot einer Dividendenaus-

schüttung kommt. Weitere Maßnahmen sind in diesem Fall ebenfalls denkbar. Die Emittentin 

stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als mittel ein. 

 

Rechtliche Risiken 

Die Emittentin agiert in einem komplexen rechtlichen Umfeld. Dabei können rechtliche Auseinan-

dersetzungen und gerichtliche Entscheidungen zu Lasten der UmweltBank die Ertrags-, Vermö-

gens- und Liquiditätssituation der Emittentin belasten. Es kann nicht ausgeschlossen werden, 

dass es durch ein rechtliches Verfahren und eine gerichtliche Entscheidung zu Lasten der Um-

weltBank zu außerplanmäßigen Aufwendungen für die Emittentin kommen kann. Derzeit sieht die 

Emittentin keine derart gravierenden rechtlichen Auseinandersetzungen auf sich zukommen. 

Eine Aussage über die zukünftige Häufigkeit von rechtlichen Verfahren kann nicht getroffen wer-

den. Die Emittentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

1.5 Risiken in Bezug auf interne Kontrollen der Emittentin 

Interne Kontrollrisiken 

Um sicherstellen zu können, dass die UmweltBank Ihre Geschäfte in Übereinstimmung mit den für 

sie geltenden Gesetzen, Vorschriften und Erwartungen der Aufsichtsbehörden durchführt, ist der 

Emittentin ein robustes und effektives internes Kontrollsystem wichtig. Die Emittentin verfolgt 

deswegen fortlaufend umfangreiche Maßnahmen zur Stärkung ihres internen Kontrollsystems. Es 

kann jedoch vorkommen, dass sich die Maßnahmen zur Stärkung des internen Kontrollsystems 

verzögern, oder diese nicht erfolgreich umgesetzt werden können. Dies könnte den Ruf der Emit-

tentin beeinträchtigen und negative Auswirkungen auf die finanzielle Lage der UmweltBank ha-

ben, da die Emittentin Ihre Geschäfte nicht wie ursprünglich geplant umsetzen kann. Die Emit-

tentin stuft die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

1.6 Risiken in Bezug auf umwelt- und sozialpolitische Umstände 

Coronavirus (COVID-19) 

Trotz Hygienekonzept mit entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen kann eine Infektion der Mit-

arbeitenden nicht ausgeschlossen werden. Je nach Ausmaß des potenziellen Infektionsgesche-

hens kann dies zu teilweisen Schließungen von einzelnen Bereichen bis hin zur Schließung der ge-

samten Bank führen. Des Weiteren ergeben sich Risiken im Kreditportfolio der UmweltBank. Für 

Kreditkunden der UmweltBank bei denen es sich um Betreiber von Energieprojekten handelt, er-

wartet die Emittentin keine erhöhten Risiken. Bei der Finanzierung eigengenutzter Immobilien sind 

die direkten Auswirkungen bisher überschaubar. Mittel- bis langfristig kann die Corona-Krise zu 
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nennenswerten Ratenrückständen führen. Obwohl finanzierte Immobilien generell moderat be-

liehen sind, könnten die Erlöse aus der Verwertung von Immobilien nicht zur Deckung der Darle-

hensforderungen ausreichen. Somit könnten höhere Kreditausfälle als bisher üblich auf die Um-

weltBank durchschlagen. Fällt ein Kreditnehmer komplett aus, würde dies den Ertrag der Umwelt-

Bank entsprechend mindern. Gegebenenfalls kommt es zu Verlusten. Verluste werden über das 

Eigenkapital der UmweltBank getragen. Darüber hinaus könnte die Corona-Krise zu negativen 

Auswirkungen auf das Kreditneugeschäft der UmweltBank führen da beispielsweise Wohnpro-

jekte oder Erneuerbare-Energien-Projekte der Kreditkunden sich verzögern oder generell zurück-

gestellt werden. Die Auswirkungen des Coronavirus hätten eine Verschlechterung der Vermö-

genslage zur Folge. Im schlimmsten Fall kommt es zu einer Überschuldung. Die Emittentin stuft 

die Wesentlichkeit dieses Risikofaktors als gering ein. 

2. Verantwortliche Personen 

Die UmweltBank Aktiengesellschaft, Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg, Deutschland, über-

nimmt die Verantwortung für den Inhalt dieses Registrierungsformulars und erklärt hiermit, dass 

die Angaben im Registrierungsformular ihres Wissens nach richtig sind und dass das Registrie-

rungsformular keine Auslassungen enthält, die die Aussage verzerren könnten. 

3. Billigung, Veröffentlichung und Gültigkeit des Regist-

rierungsformulars 

a. Das Registrierungsformular wurde durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

als zuständige Behörde gemäß Verordnung (EU) 2017/1129 gebilligt. 

b. Die BaFin hat dieses Registrierungsformular nur bezüglich der Standards der Vollständigkeit, 

Verständlichkeit und Kohärenz gemäß der Verordnung (EU) 2017/1129 gebilligt. 

c. Eine solche Billigung sollte nicht als Befürwortung der Emittentin, die Gegenstand dieses Re-

gistrierungsformulars ist, erachtet werden. 

 

Erfolgt die Billigung des Registrierungsformulars durch die BaFin, so wird dieses unverzüglich auf 

der Internetseite der UmweltBank veröffentlicht. Ab diesem Zeitpunkt werden während den re-

gulären Geschäftszeiten gedruckte Exemplare des Registrierungsformulars von der UmweltBank 

Aktiengesellschaft im Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg, Deutschland, zur kostenlosen Aus-

gabe bereitgestellt. Nachdem auf Basis des Registrierungsformulars erstmals Wertpapiere öf-

fentlich angeboten oder an einem organisierten Markt zum Handel zugelassen werden sollen, und 

eine Billigung der Wertpapierbeschreibung sowie einer Zusammenfassung durch die BaFin erfolgt 

ist, werden auch diese Dokumente in gleicher Weise der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 

Elektronisch wird das Registrierungsformular auf der Internetseite der UmweltBank Aktiengesell-

schaft (www.umweltbank.de/Kapitalerhoehung2021) bereitgestellt. 

 

Es wird alleinig der Stand zum Datum der Billigung im Registrierungsformular dargestellt. Das Re-

gistrierungsformular ist für einen Zeitraum von zwölf Monaten ab dem Tag der Billigung gültig und 

ist um die ggf. gemäß Artikel 23 der Verordnung (EU) 2017/1129 erforderlichen Nachträge zu er-

gänzen. Dieses Registrierungsformular entspricht den Anforderungen eines Registrierungsformu-

lars für Dividendenwerte (Anhang I der Verordnung (EU) 2019/980 zur Ergänzung der Verordnung 

(EU) 2017/1129).  

 

Das Registrierungsformular stellt für die Empfänger keine Empfehlung zur Zeichnung oder zum 

Kauf von Wertpapieren der UmweltBank dar. Es ist weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur 

Angebotsabgabe für Wertpapiere der UmweltBank. Niemand ist von der UmweltBank autorisiert 

worden, über die in diesem Dokument enthaltenen Informationen oder Bestätigungen hinaus In-

formationen oder Bestätigungen abzugeben. Informationen und Bestätigungen, die über die In-

halte dieses Dokuments hinausgehen sind von der UmweltBank nicht autorisiert worden. Wenn 

solche Informationen oder Bestätigungen dennoch abgegeben werden, darf auf diese nicht in der 
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Weise vertraut werden, als ob die UmweltBank diese autorisiert hätte. Sollte es dennoch zur Ab-

gabe unautorisierter Informationen oder Bestätigungen kommen, kann diesen nicht in gleicher 

Intensität wie den autorisierten Veröffentlichungen vertraut werden. 

4. Allgemeine Angaben 

4.1 Zukunftsgerichtete Aussagen 

Dieses Registrierungsformular enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Das Registrierungsformular 

bezieht sich dementsprechend nicht nur auf historische und zum Zeitpunkt der Formularerstel-

lung vorliegende Tatsachen und Ereignisse. Das Registrierungsformular enthält deswegen auch 

Formu

 Dies betrifft vor allem 

Aussagen über wirtschaftliche und regulatorische Rahmenbedingungen, allgemeine sowie bran-

chenspezifische Entwicklungen, aber auch Aussagen über Liquidität, Wachstum, Profitabilität, die 

Strategie der UmweltBank und die Aussichten der Emittentin sowie weitere Faktoren.  

 

Die Prognosen des Registrierungsformulars beruhen auf gegenwärtigen Einschätzungen und An-

nahmen der UmweltBank. Die in die Zukunft gerichteten Aussagen wurden nach bestem Wissen 

erstellt, beziehen sich und basieren jedoch auf Annahmen, die in der Zukunft möglicherweise nicht 

eintreten werden, weswegen sie Risiken unterliegen und ungewiss sind. Die getroffenen Aussagen 

über die Zukunft der Bank können einen tatsächlichen Eintritt der prognostizierten Ergebnisse 

nicht garantieren. Die tatsächlichen Werte können wesentlich von denjenigen abweichen, die in 

den getroffenen Aussagen ausdrücklich oder implizit beschrieben oder erwartet werden. Dies be-

trifft unter anderem die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der UmweltBank sowie die Ent-

wicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, welche negativer als erwartet ausfallen kön-

nen. Das laufende Geschäft der UmweltBank unterliegt diversen Unsicherheiten und Risiken, wel-

che ebenfalls darin resultieren können, dass eine zukunftsgerichtete Aussage, Schätzung oder 

Prognose unzutreffend ausfallen kann. Die UmweltBank rät Ihren Anlegern deswegen dringlichst 

-, Finanz- 

Emittentin inklusive 

zu studieren, da Sie einen detaillierteren Bericht derjenigen Aspekte ent-

halten, die maßgeblichen Einfluss auf die Unternehmensentwicklung der UmweltBank und den 

Markt, in dem die Emittentin agiert, haben. Auch wenn die in diesem Registrierungsformular ge-

troffenen zukunftsgerichteten Aussagen bezüglich der Ergebnisse der Finanz,- Vermögens-, und 

Ertragslage sowie der rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen tatsächlich eintre-

ten, kann eine darüber hinausgehende zukünftige Übereinstimmung nicht gewährleistet werden.  

 

Die UmweltBank schreibt Ihre zukunftsgerichteten Aussagen nicht fort und passt diese nur an 

zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen an, wenn sie gesetzlich dazu verpflichtet ist. Sollte es 

nach dem Zeitpunkt der Billigung des Registrierungsformulars zu einer Feststellung einer wesent-

lichen Ungenauigkeit oder Unrichtigkeit, beziehungsweise zum Aufkommen eines wichtigen 

neuen Umstands kommen, so wird ein Nachtrag zum Registrierungsformular zur Billigung vorge-

legt. Dies setzt voraus, dass die Beurteilung der Wertpapiere durch den Nachtrag beeinflusst wer-

den kann. Die UmweltBank und ihre Vorstandsmitglieder sind deswegen nicht in der Lage, für die 

zukünftige Korrektheit der in diesem Registrierungsformular beschriebenen Standpunkte oder 

den tatsächlichen Eintritt der prognostizierten Entwicklungen einzustehen. 

4.2 Informationen von Seiten Dritter 

Die getroffenen Angaben in diesem Registrierungsformular zum Markt- und Branchenumfeld der 

Emittentin basieren hauptsächlich auf den eigenen Auffassungen der UmweltBank. Grundlage 

sind die Erfahrung ihrer Entscheidungsträger sowie die Auswertung von öffentlich zugänglichen 

Daten, Fachpublikationen und Marktanalysen. Die Erfahrungen der Entscheidungsträger und die 

Auswertungen öffentlich zugänglicher Daten, Marktanalysen sowie Fachpublikationen bilden die 

Grundlage hierfür. Sofern Angaben auf Schätzungen der Emittentin beruhen, können diese 
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durchaus von den Einschätzungen seitens Dritter, wie etwa Wettbewerbern oder Marktfor-

schungsunternehmen, abweichen. Die Emittentin bestätigt, dass Angaben, die von Dritten über-

nommen werden nach Ihrem Wissen korrekt wiedergegeben wurden und nach Wissen der Emit-

tentin und soweit für sie aus den von diesen Dritten veröffentlichten Angaben ersichtlich, nicht 

durch Auslassungen unkorrekt oder irreführend gestaltet wurden. Die Emittentin bestätigt zu-

dem, dass Quellen der Angaben, welche von Dritten übernommen wurden, genannt werden. 

4.3 Einsichtnahme von Dokumenten 

Folgende Dokumente können jederzeit während der Gültigkeitsdauer des Registrierungsformulars 

in den Geschäftsräumen der Gesellschaft unter Einhaltung der üblichen Geschäftszeiten einge-

sehen werden : 

 

- Satzung sowie geprüfte Jahresabschlüsse der Gesellschaft nach Handelsgesetz-

HGB ) für die jeweils am 31. Dezember 2018, 2019 und 2020 endenden Ge-

schäftsjahre 

- geprüfte Kapitalflussrechnungen der Gesellschaft für die jeweils am  

31. Dezember 2018, 2019 und 2020 endenden Geschäftsjahre 

 

Die Dokumente können unter www.umweltbank.de/ueber-uns/nachhaltigkeit (Satzung) bzw. 

www.umweltbank.de/investor-relations (Jahresabschlüsse, Kapitalflussrechnungen) abgerufen 

werden. Die Angaben auf der Website sind kein Teil des Registrierungsformulars, sofern diese 

nicht mittels Verweis in dem Registrierungsformular aufgenommen wurden. 

 

Zukünftige Jahresabschlüsse sowie ggf. unterjährige Zwischenberichte der Gesellschaft können 

über die Internetseite der UmweltBank Aktiengesellschaft (www.umweltbank.de/investor-relati-

ons/publikationen/nachhaltigkeits-und-geschaeftsberichte) eingesehen werden. Zudem sind 

diese beim Bundesanzeiger (www.bundesanzeiger.de) öffentlich zugänglich und in gedruckter 

Fassung über die UmweltBank erhältlich. 

4.4 Hinweis zu Währungs- und Finanzangaben 

Insofern es nicht explizit anders definiert wird, gelten für die Finanzangaben der Emittentin im 

Registrierungsformular die zum jeweiligen Datum (Stichtag des jeweiligen Jahresabschlusses) 

geltenden Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs. Die in diesem Registrierungs-

formular enthaltenen Finanzangaben entstammen den geprüften Jahresabschlüssen nach HGB 

der Emittentin für die Geschäftsjahre 2018, 2019 und 2020. Sie sind der Herkunftsort der Finanz-

angaben in diesem Registrierungsformular. 

4.5 Hinweis zu Zahlenangaben 

Eine kaufmännische Rundung wurde für einzelne Zahlenangaben in diesem Registrierungsformu-

lar vorgenommen. Mitunter auch bei einigen Prozentangaben. Die in den Tabellen enthaltenen 

Gesamtsummen könnten deswegen unter Umständen nicht durch Addition der in den Tabellen 

kaufmännisch gerundeten einzelnen Zahlenangaben erreicht werden und leicht abweichen. Fer-

ner kann es auch zu Abweichungen der Nachkommastellen von Prozentzahlen, die aus den in den 

Tabellen aufgeführten Werten resultieren und den im Text verwendeten Prozentzahlen kommen, 

da Zahlen im Fließtext auf exakte Eurobeträge gerechnet wurden. Aus Gründen der Übersichtlich-

keit wird in den Tabellen jedoch auf grobe Werte in Mio. EUR oder TEUR abgestellt. 

5. Allgemeine Informationen über die Emittentin 

5.1 Juristischer und kommerzieller Name 

UmweltBank Aktiengesellschaft (juristisch).  

UmweltBank (kommerziell). 

http://www.umweltbank.de/investor-relations
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5.2 Handelsregistereintragung und Rechtsträgererkennung 

Die UmweltBank Aktiengesellschaft ist eingetragen unter: 

HR B 12678 Amtsgericht Nürnberg. 

Die Rechtsträgererkennung (Legal Entity ID) der UmweltBank Aktiengesellschaft lautet: 

529900POEO7KMKWM0A53. 

5.3 Sitz, Rechtsform, Gründung, Rechtsordnung, Dauer und Geschäfts-

jahr 

Unter dem Namen D.U.B. UmweltVermögensverwaltung AG / UmweltBank in Gründung wurde 

die Firma am 22.Juli 1994 nach deutschem Recht in der Bundesrepublik Deutschland in der 

Rechtsform einer Aktiengesellschaft gegründet. Die UmweltBank Aktiengesellschaft hat Ihren 

Sitz im Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg und ist unter der Nummer Tel. +49 / (0) 911 / 53 08  

123 erreichbar. Die Internetseite der Emittentin lautet: www.umweltbank.de. Am 22. August 1994 

erfolgte unter der Nr. HRB 12678 die Eintragung ins Handelsregister. Am 29. Januar 1997, nach der 

Einwerbung des für die Gründung notwendigen Kapitals, nahm die UmweltBank nach dem Eintrag 

der Namensänderungen im Handelsregister und dem Erhalt Ihrer Vollbanklizenz Ihre Geschäfte 

im heutigen Namen auf. Die Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland stellt die für die 

Emittentin maßgebliche Rechtsordnung dar. Die Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit 

festgelegt. Das Geschäftsjahr der Gesellschaft entspricht dem Kalenderjahr. 

5.4 Zielsetzung, Gegenstand und Zweck 

Die UmweltBank fördert die nachhaltige Entwicklung der Gesellschaft mit dem Ziel, eine lebens-

werte Welt für kommende Generationen zu erhalten und zu schaffen. 

 

Die Bank orientiert sich bei ihrer Geschäftstätigkeit an den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 

Nationen. Insbesondere leistet sie Beiträge zur Verwirklichung von nachhaltigen Städten und Ge-

meinden, von bezahlbarer und sauberer Energie und zum Klimaschutz. Dabei achtet sie auf nach-

haltige Produktion und Konsum sowie auf Geschlechtergerechtigkeit. 

 

Ehrlichkeit und Transparenz sowie Menschenorientierung sind handlungsleitende Werte. Ein 

stabiles ökonomisches Fundament ist die Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit. 

 

Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb von Bankgeschäften sowie das Erbringen von Finanz-

, Beratungs- und ähnlichen Dienstleistungen, die Entwicklung, der Erwerb und die Veräußerung, 

die Vermietung und Verpachtung sowie die Verwaltung und Bewirtschaftung von Immobilien; die 

Beteiligung an anderen Unternehmen. 

 

Die UmweltBank ist  soweit gesetzlich zulässig  zu allen Geschäften und Maßnahmen berech-

tigt, die mit dem Gegenstand der Gesellschaft zusammenhängen oder ihn unmittelbar oder mit-

telbar zu fördern geeignet sind. Sie kann ihre Tätigkeit auf einen oder einzelne der in Absatz 1 ge-

nannten Gegenstände beschränken. 

 

Sie kann insbesondere hierzu auch Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und 

Ausland errichten, andere Unternehmungen gründen, erwerben oder sich an solchen beteiligen, 

und die Bereitstellung von Verwaltungs-und Holdingfunktionen für diese Beteiligungsunterneh-

men übernehmen sowie Beteiligungen als stiller Gesellschafter an der Aktiengesellschaft einräu-

men. Der Unternehmensgegenstand von Tochter- und Beteiligungsunternehmen darf auch Ge-

genstände außerhalb der in Absatz 1 genannten Gegenstände umfassen.  

 

Quelle: Satzung der UmweltBank AG, Nürnberg 

5.5 Abschlussprüfer 

Die Baker Tilly GmbH & Co. KG, Niederlassung Nürnberg, Forchheimer Straße 2, 90425 Nürnberg, 

ist als Abschlussprüferin bestellt worden und hat die nach dem deutschen Handelsrecht erstellten 
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Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 2018, 2019 und 2020 geprüft. Alle drei Abschlüsse erhiel-

ten von der Baker Tilly GmbH & Co. KG einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. Baker Tilly 

ist Mitglied der deutschen Wirtschaftsprüferkammer. 

5.6 Konzernstruktur und Beteiligungen 

Zum Datum des Registrierungsformulars ist die Emittentin Muttergesellschaft der folgenden Ge-

sellschaft. Diese ist von besonderer Bedeutung: 

 

Eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Emittentin ist die UmweltProjekt Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung. Zur Aufstellung eines Konzernabschlusses ist sie aufgrund der größen-

abhängigen Kriterien des HGB nicht verpflichtet. Zudem ist die Emittentin in keinem übergeord-

neten Konzernabschluss erfasst, da sie selbst kein Tochterunternehmen ist. Der  

bezieht sich in diesem Registrierungsformular auf die UmweltBank AG und die UmweltProjekt 

GmbH. 

5.7 Bekanntmachungen, Zahl- und Anmeldestelle 

Sofern nicht durch ein anderes Gesetz vorgeschrieben, erfolgen die Bekanntmachungen der Um-

weltBank laut Satzung im Bundesanzeiger. Unter der Internetadresse der UmweltBank erfolgt die 

Publizierung des Registrierungsformulars beziehungsweise von Nachträgen zu diesem Registrie-

rungsformular oder zu Prospekten, die aus weiteren Einzeldokumenten sowie dem Registrie-

rungsformular bestehen. Interessenten haben ferner die Möglichkeit, besagte Dokumente kos-

tenlos und in gedruckter Form bei der UmweltBank abholen zu können. Mitteilungen die Wertpa-

piere der UmweltBank betreffen, werden im Bundesanzeiger veröffentlicht. Die UmweltBank, 

Nürnberg ist Anmelde- und Zahlstelle. 

5.8 Zahl der Beschäftigten 

Die Emittentin beschäftigt zum 31. Dezember 2020 zwei Vorstände und insgesamt 250 (Vorjahr: 

201) Mitarbeitende in Voll- und Teilzeit, umgerechnet auf Vollzeitstellen 191 (Vorjahr:155). 

6. Anteiliges Ergebnis und Dividendenpolitik 

Die ordentliche Hauptversammlung fasst den Beschluss über die Ausschüttung von Dividenden 

des vergangenen Geschäftsjahrs. Nach deutschem Recht muss ein Bilanzgewinn im Jahresab-

schluss der Gesellschaft ausgewiesen werden, um eine Beschlussfassung über eine Dividende und 

eine Ausschüttung eben dieser vornehmen zu können. Bei der Ermittlung des ausschüttbaren Bi-

lanzgewinns ist der Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag um Entnahmen bzw. Einstellungen in 

Rücklagen sowie um Gewinn-/Verlustvorträge des Vorjahrs zu korrigieren. Außerdem muss der 

zur Ausschüttung verfügbare Bilanzgewinn um bestimmte gesetzlich vorgeschriebene Rücklagen 

gemindert werden. Ferner ist es möglich, dass die Bankenaufsicht oder der Gesetzgeber Aus-

schüttungssperren für die Emittentin festlegt, was einer Ausschüttung ebenfalls im Weg stehen 

kann.  

 

Die Hauptversammlung ist gemäß Aktiengesetz dazu berechtigt, zusätzliche Beträge als Gewinn 

vorzutragen oder in die Gewinnrücklage einzustellen. Wenn der Jahresabschluss durch Vorstand 

und Aufsichtsrat festgestellt wird können sie einen Teil des Überschusses (Maximal die Hälfte), 

der nach Abzug der in die gesetzliche Rücklage einzustellenden Beträge und des Verlustvortrags 

übrigbleibt, in andere Gewinnrücklagen einstellen.  

Wichtige Tochtergesellschaft der UmweltBank 

Name der Gesell-

schaft 
Sitz der Gesellschaft Anteil UmweltBank am Eigenkapital 

UmweltProjekt GmbH Nürnberg, Deutschland 100 % 
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Um für eine Dividende berechtigt zu sein, müssen Aktionäre ihre Aktien unmittelbar vor der Divi-

dendenzahlung halten. Werden -Dividenden-

sind sie nicht für das vergangene Geschäftsjahr, sondern nur für das fortan laufende Geschäfts-

jahr der UmweltBank dividendenberechtigt. Für den Dividendenanspruch gilt nach drei Jahren 

eine regelmäßige Verjährung. Die Gesellschaft ist die Begünstigte im Fall der Verjährung der Divi-

dendenberechtigung. Dividenden werden über die Clearstream Banking AG, Eschborn, auf die 

Konten der Aktionäre bei ihrer jeweiligen Depotbank transferiert, da es sich bei allen Aktien um 

globalverbriefte Inhaberaktien handelt. Dividenden, die von der Hauptversammlung beschlossen 

worden sind, insofern der Dividendenbeschluss keine Änderungen vorsieht, sind generell am drit-

ten Geschäftstag, der auf den Hauptversammlungsbeschluss folgt, zahlbar. 

 

Die Anzahl der Aktien der UmweltBank (WKN 557080) erhöhte sich im Rahmen der Kapitalerhö-

hung 2019 von 28.239.460 Aktien um 2.375.272 Stück auf 30.614.732 Aktien. Die Anzahl der Aktien 

der Emittentin (WKN 557 080) erhöhte sich im Jahr 2020 aufgrund der Ausgabe von Beleg-

schaftsaktien von 30.614.732 Stück um 390.933 Stück auf 31.005.725 Aktien. 

 

Darstellung der Ergebnis- und Dividendensituation: 

 

Dividendenzahlungen leistet die UmweltBank in Abhängigkeit der Vermögens- Finanz- und Er-

tragslage, des Barmittelbedarfs, der allgemeinen Marktlage sowie den rechtlichen, steuerlichen 

und sonstigen Rahmenbedingungen. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf den in diesem Ka-

pitel dargestellten Ausschüttungen und Ansprüche der verschiedenen Eigenmittel- und Finanzin-

strumente. Die UmweltBank strebt an, im Rahmen ihrer Gesamtstrategie zukünftig grundsätzlich 

weiter Dividenden an ihre Aktionäre auszuschütten, wenn Sie über ausschüttungsfähige Bilanz-

gewinne verfügt. Zukünftige Dividenden können gemäß Satzung sowohl als Sach- und/oder Bar-

dividende ausgeschüttet werden. Eine Aussage darüber, ob es zukünftig Bilanzgewinne geben wird 

oder wie hoch diese ausfallen, kann von der UmweltBank nicht getroffen werden. Historische Aus-

schüttungsquoten oder ausgeschüttete Dividenden sind nicht dazu geeignet, um Rückschlüsse 

über die Höhe künftiger Dividendenzahlungen zu ziehen.  

 

Eigenmittelinstrumente liegen in Form einer bedingten Pflichtwandelanlei UmweltBank 

CoCo-Bond 2016/17, WKN A2B N54 , von Genussscheinen und nachrangigen Schuldverschrei-

bungen sowie Genussrechten vor. Die Ausschüttungen der bedingten Pflichtwandelanleihe ste-

hen im freien Ermessen der Emittentin. Sollte die harte Kernkapitalquote der Gesellschaft unter 

einen Wert von 5,125 Prozent sinken, findet eine Umwandlung der Pflichtwandelanleihe in Stamm-

aktien der UmweltBank (WKN 557080) automatisch statt. Hierdurch fließt der UmweltBank neues 

hartes Kernkapital zu. Folgende bedingte Pflichtwandelanleihe ist ausgegeben: 

 

Bedingte Pflichtwandelanleihe 

 

Nominalbetrag 

(EUR) 
Zinssatz p.a. 

Zinsbindung  

bis 31.05. 

Zinsanpas-

sung/ 

Zinsauf-

schlag* 

CoCo-Bond 2016/17 

(A2BN54) 
25.953.750 2,85%*** 2021 5 Jahre / 271,7 

Gesamt** 25.953.750    

* Die Zinsanpassung  / Der Zins-

aufschlag ist zu lesen als Aufschlag auf den Swapsatz für Euro-Swap-Transaktionen mit einer Laufzeit, die der 

Zinsbindungsdauer entspricht;  

Gewinn und Dividende je Aktie  

   31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 

Gewinn je Aktie  EUR 0,90 0,85 0,85 

Dividende je Aktie  EUR 0,33 0,33 0,33 
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** nominaler Gesamtnennwert der ausgegebenen Teilschuldverschreibungen Stand 31.12.2020 (geprüft) 

*** Nach Ablauf der Zinsbindung zum 01.06.2021 beträgt der Zinssatz (p.a.) bis zum 31.05.2026 2,465 Prozent. Dies 

entspricht einem unveränderten Zinsaufschlag von 271,7 Basispunkten 

 

Der Bilanzgewinn, der zur Ausschüttung von Dividenden verfügbar ist, wird durch Ausschüttun-

gen der Nachranganleihen verringert. 

 

Nachranganleihen 

 

Nominalbetrag 

(EUR) 
Zinssatz p.a. 

Zinsbindung  

bis 

Zinsanpas-

sung/ 

Zinsauf-

schlag* 

Green Bond junior 

(A2LQKU) 
41.951.397 2,00% 30.06.2024 5 Jahre / 100 

Namensschuld- 

Verschreibung 

(Keine WKN) 

20.000.000 3,85% 08.11.2028 --- 

Gesamt** 61.951.397    

* 

Zinsaufschlag ist zu lesen als -Swap-Transaktionen mit einer Laufzeit, die 

 

** nominaler Gesamtnennwert der ausgegebenen Teilschuldverschreibungen Stand 31.12.2020 (geprüft) 

 

Inhaber von Genussrechten und -scheinen haben einen Anspruch auf eine Gewinnbeteiligung, die 

der Dividendenberechtigung der Aktionäre vorgeht. Der zur Ausschüttung von Dividenden zu Ver-

fügung stehende Bilanzgewinn wird dadurch reduziert. Per 31. Dezember 2020 beträgt das Ge-

nussrechtskapital in Summe 50,2 Mio. Euro. Teile der Genussscheine sind per 31. Dezember 2020 

gekündigt. Zur besseren Übersicht erfolgt die Darstellung in zwei Tabellen (ungekündigt / gekün-

digt): 

 

Genussscheine / Genussrechte (ungekündigt) 

 
Nominalbe-

trag (EUR) 

Zinssatz  

p.a. 

Zinsbindung 

bis 31.12. 

Zinsanpas-

sung/ 

 Zinsauf-

schlag* 

Genussrecht 2007 5.538.240 1,00% 2023 4 Jahre / 100 

Genussrecht 2007/2008 5.538.240 1,75% 2020 4 Jahre / 100 

Genussrecht 2008 5.538.240 0,90% 2021 2 Jahre / 100 

Genussrecht 2009 5.538.500 1,75% 2022 4 Jahre / 100 

Genussrecht 2010 5.538.500 1,75% 2020 4 Jahre / 100 

Genussschein 2010 / 2011 

(A2PMFR) 
5.538.500 1,45% 2021 4 Jahre / 100 

Genussschein 2011 (A2PMFS) 5.538.500 4,00% 2021 5 Jahre / 100 

Genussschein 2011 / 2012 

(A2PMFT) 
5.538.500 4,00% 2022 6 Jahre / 100 

Gesamt** 44.305.920    

laufzeit, die der Zinsbindung  

** nominaler Gesamtnennwert der ausgegebenen Genussscheine / Genussrechte zum 31.12.2020 (geprüft) 
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Genussscheine /Genussrechte (gekündigt) 

 Nominalbe-

trag (EUR) 

Zinssatz  

p.a. 

Zinsbindung 

bis 31.12. 

Gekündigt 

zum 31.12  

Genussrecht 2006 1.042.000 0,40% 2020 2020 

Genussrecht 2005 1.549.000 0,80% 2020 2020 

Genussrecht 2004 1.656.000 0,90% 2020 2020 

Genussrecht 2003 1.606.000 0,90% 2020 2020 

Gesamt 5.853.000    

7. Beschreibung der Geschäftstätigkeit der Emittentin 

7.1 Haupttätigkeitsbereiche 

Die Gesellschaft hat es sich zur Aufgabe gemacht, in ganz Deutschland Finanzierungen durchzu-

führen und Umweltprojekte zu fördern. Die UmweltBank agiert im Bereich der ökologisch-sozialen 

Geldanlage. Die Emittentin finanzierte per 31. Dezember 2020 Geschäfte mit einem Gesamtvo-

lumen von 5.393,3 Mio. Euro (Vorjahr: 4.518,3 Mio. Euro). Die Bilanzsumme lag am selben Stichtag 

4.944,4 Mio. Euro (Vorjahr: 4.095,0 Mio. Euro). Das Nachsteuerergebnis vor Zuführung zur Rück-

lage 26,5 Mio. Euro (Vorjahr: 25,9 Mio. Euro), was einem Gewinn von 0,85 Euro (Vorjahr: 0,85 

Euro) pro Aktie entspricht. Die aufsichtsrechtliche Gesamtkapitalquote lag laut Jahresabschluss 

per 31. Dezember 2020 bei 14,59 Prozent (Vorjahr: 14,51 Prozent). 

 

Nachfolgend werden die wichtigsten Tätigkeitsfelder (Produkte) der UmweltBank vorgestellt: 

Hierzu zählen die Annahme von Kundeneinlagen UmweltSparplan, UmweltFestzins, UmweltFlex-

konto, der Kreditvergabe an Privatkunden (insbesondere Baufinanzierung) und der gewerblichen 

Projektfinanzierung, die Anschaffung, Veräußerung und Verwahrung von Wertpapieren sowie der 

Vertrieb von Wertpapieren und Vermögensanlagen (Umweltanleihen und -fonds, Genussrechte 

bzw. Genussscheine, Versicherungen, UmweltBank-Aktie,).Im Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis 

zum Datum des Registrierungsformulars haben sich die Haupttätigkeitsbereiche der UmweltBank 

nicht verändert. 

 

Als langfristige Refinanzierungsquelle für die Kreditvergabe ist, werden zusätzlich zum Eigenkapi-

tal und den längerfristigen Kundeneinlagen öffentlicher Fördermittel aufgenommen. 

7.2 Wettbewerbsumfeld 

Die Wettbewerbsumgebung für das Anlagegeschäft mit Privatkunden bzw. für das Kreditgeschäft 

mit privaten und gewerblichen Kunden kennzeichnet sich aus Sicht der UmweltBank wie folgt: 

 

Anlagegeschäft Privatkunden 

Ein intensiver Wettbewerb zeichnet das Marktumfeld für die Segmente Privatkunden und vermö-

gende Privatkunden aus. Als Hauptwettbewerber, die als Spezialanbieter für grüne Geldanlagen 

tätig sind, können vor allem die GLS Gemeinschaftsbank und die Triodos Bank mit Ihrer Nieder-

lassung in Deutschland genannt werden. Hauptwettbewerber unter den Direktbanken sind die 

Consorsbank, die ING-DiBa, die DKB sowie die comdirect bank und im Bereich der Filialbanken die 

Genossenschaftsbanken, Sparkassen sowie die in Deutschland agierenden privaten Geschäfts-

banken. 

 

Kreditgeschäft privat und gewerblich 

Der Wettbewerb im Kreditgeschäft ist ebenfalls äußerst intensiv. Die vorangehend genannten 

Wettbewerber im Bereich Anlagegeschäft Privatkunden können hier ebenfalls als die wichtigsten 

Konkurrenten identifiziert werden. Im Bereich der gewerblichen Projektfinanzierungen kommen 

als Wettbewerber vor allem die jeweiligen Landesbanken und im Gebiet der Baufinanzierung die 

jeweiligen Geschäftseinheiten der Bausparkassen und Versicherungen hinzu. 
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7.3 Wettbewerbsstärken 

Die nachfolgenden Ausführungen der Wettbewerbsstärken basieren auf eigenen Einschätzungen 

der UmweltBank: 

 

In den Bereichen erneuerbare Energien und bezahlbares Wohnen und Sozialimmobilien weist die 

UmweltBank weitreichende Erfahrung im Projektfinanzierungsgeschäft aus. Die Emittentin be-

sitzt als etablierter Anbieter ein entsprechendes Renommee bei Interessenten sowie Kunden und 

verfügt über eine große Branchenkenntnis. Von den gesamtgesellschaftlichen Großtrends bezüg-

lich Nachhaltigkeit und ökologischem Bewusstsein profitiert die UmweltBank stark. 

 

Im Kreditgeschäft konzentriert sich die UmweltBank auf eine effektvolle Nischenstrategie mit kla-

rem Fokus auf der Finanzierung von Solarstrom- und Windprojekten mit Finanzierungsvolumen 

im niedrigen bis mittleren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich sowie ökologischen Bauprojekten 

mit einem Schwerpunkt auf Baugruppen und Genossenschaften. Zu effizienten und schlanken 

Strukturen mit flachen Hierarchien trägt die Unternehmensausrichtung und größe maßgeblich 

bei.  

7.4 Strategie 

Die Satzung bildet die Grundlage der verfolgten Unternehmensstrategie. Demnach fördert die 

Emittentin die nachhaltige Entwicklung der Gesellschaft mit dem Ziel, eine lebenswerte Welt für 

kommende Generationen zu erhalten und zu schaffen. Per August 2021 kann die Emittentin rund 

130.000 Kundinnen und Kunden vorweisen. Im Rahmen der Wachstumsstrategie soll die Anzahl in 

den kommenden Jahren weiter ausgebaut werden.  

 

Für die UmweltBank ergeben sich insbesondere folgende vier Handlungsfelder:  

 

1. Ausbau der Marktposition in der Finanzierung der erneuerbaren Energien sowie der sozi-

alen und ökologischen Immobilien 

2. Stärkung des Beteiligungsgeschäft  

3. Erweiterung des Angebots an nachhaltigen Wertpapieren  

4. Ausbau der Produktpalette, um noch mehr Menschen als Kundinnen und Kunden zu ge-

winnen 

 

Die Emittentin versteht sich als ökologische Förderbank. Sie garantiert ihren Anlegern, dass Einla-

gen zu 100 Prozent ökologisch Zwecken zugutekommen. Abhängigkeiten in Bezug auf Patente und 

Lizenzen liegen bei der Emittentin nicht vor.  

7.5 Segmente 

Zur Veranschaulichung der Umsatzaufteilung werden folgend die wichtigsten kundenseitigen Po-

sitionen aus den Geschäftsjahren 2018, 2019 und 2020 (geprüft, Quelle: Jahresabschlüsse) wider-

gegeben. Es handelt sich um geprüfte Informationen. Die Geschäftstätigkeit der UmweltBank 

konzentriert sich (nahezu ausschließlich) auf Deutschland; nur ganz ausnahmsweise werden Kre-

ditprojekte in anderen Mitgliedstaaten des Euroraums finanziert, die für die Geschäftstätigkeit  

der UmweltBank nur von unwesentlicher Bedeutung sind. 

 

Umsatz nach Art und Tätigkeit im Geschäftsjahr  

   2018 2019 2020 

Einlagengeschäft  Mio. Euro 2.330,0 2.529,3 2.694,1 

Kreditgeschäft  Mio. Euro 2.392,8 2.566,6 2.792,7 
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7.6 Investitionen 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der Bilanzpositionen der UmweltBank bezüglich 

der wichtigsten Investitionen zum Ende der Geschäftsjahre 2018, 2019 und 2020 (geprüft, Quelle: 

Jahresabschlüsse). 

 

Ergänzende, nicht geprüfte Angaben zu den einzelnen Bilanzpositionen: 

 

Sachanlagen  

Restwerten für Büroausstattung (Schreibtische, Stühle und Regale), Fuhrpark, Einbauten (Elekt-

ronik und Teeküchen) in den angemieteten Büroräumen sowie Grundstücken im Besitz der Emit-

tentin zusammen. 

 

Immaterielle Anlagewerte 

abgeschriebenen Restwerten von Investitionen in die Software zusammen. 

 

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 

Beteiligungen und 

aus direkten Beteiligungen an Gesellschaften sowie verbundenen Unternehmen, die in der Strom-

erzeugung mittels Erneuerbarer Energien oder im ökologischen Wohnungsbau tätig sind, zusam-

men. Zudem sind hier die UmweltKontakt GmbH, Nürnberg (Marketingagentur), die UmweltPro-

jekt Beteiligungs GmbH sowie die serbische Opportunity Banka a.D. Novi Sad bilanziert. Die ein-

dort in den jeweiligen Anhängen der einzelnen Jahresabschlüsse, aufgelistet. 

 

In den Geschäftsjahren 2018, 2019 und 2020 (geprüft, Quelle: Jahresabschlüsse) hat die Umwelt-

Bank die in der nachstehenden Tabelle genannten Investitionen getätigt. Die Werte entsprechen 

druckten geprüften Anhängen zu den Jahresabschlüssen der Jahre 2018, 2019 und 2020 entnom-

men.  

 

 

 

Bilanzposition (Buchwerte) zum Stichtag  

   2018 2019 2020 

Sachanlagen  TEUR 932 2.689 39.837 

Immaterielle Anlagewerte  TEUR 555 676 806 

Beteiligungen und Anteile an  

verbundenen Unternehmen 
 TEUR 29.096 28.742 34.827 

Sonstige Vermögensgegenstände  TEUR 4.322 5.328 5.380 

Bilanzveränderungen (Zugänge / Abgänge) in Bilanzpositionen  

   2018 2019 2020 

Sachanlagen  TEUR +154 +1.758 +37.148 

Immaterielle Anlagewerte  TEUR +131 +121 +130 

Beteiligungen und Anteile an  

verbundenen Unternehmen 
 TEUR +404 -353 +6.085 

Sonstige Vermögensgegenstände  TEUR +2.128 +1.007 +52 
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Ergänzende, nicht geprüfte Angaben zu den einzelnen Bilanzveränderungen: 

 

Sachanlagen 

Die größten Einzelinvestitionen in Sachanlagen im Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis zum 31. De-

zember 2020 betreffen im Wesentlichen die Positionen Betriebs- und Geschäftsausstattungen in 

Höhe von 1.559 TEUR (31.12.2019: 1.403 TEUR) sowie Grundstücke und Geschäftsbauten auf eige-

nen Grundstücken in Höhe von 38.267 TEUR (31.12.2019: 1.269 TEUR). Im Jahr 2020 hat die Um-

weltBank ein Grundstück am Nürnberger Nordwestring erworben.  

 

Immaterielle Anlagewerte 

Die größten Einzelinvestitionen in immaterielle Anlagewerte im Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis 

zum 31. Dezember 2020 sind auf Neuzugänge im Bereich Software zurückzuführen. (131 TEUR im 

Jahr 2018, 121 TEUR im Jahr 2019 und 130 TEUR im Jahr 2020). 

 

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 

Im Geschäftsjahr 2018 ist die Zunahme beim Bestand der Beteiligungen und Anteile an verbun-

denen Unternehmen von 28.692 TEUR auf 29.096 TEUR (+404 TEUR) auf den Erwerb von Kom-

manditanteilen an Windparks und einer Gewerbeimmobilie zurückzuführen. Die Abnahme beim 

Bestand der Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen von 29.095 TEUR auf 28.742 

TEUR (-353 TEUR) im Jahr 2019 kann durch Kapitalherabsetzungen bei zwei Wohnimmobilienpro-

jektgesellschaften sowie die plangemäße Liquidation einer Windparkbetreibergesellschaft erklärt 

werden. Die Zunahme von 28.742 TEUR auf 34.827 TEUR (+6.085 TEUR) ist auf den Erwerb einer 

Beteiligung an der serbischen Opportunity Banka a.D. Novi Sad zurückzuführen. 

7.7 Sachanlagen und Immaterialgüterrechte 

Die UmweltBank unterhält ausschließlich angemietete Geschäftsräume an ihrem Standort in 

Nürnberg. Nachstehend sind die zum Datum des Registrierungsformulars wichtigsten von der 

UmweltBank genutzten Immobilien aufgeführt:  

 

 

Zum 31. Dezember 2020 hatte die UmweltBank Sachanlagen mit einem Bilanzwert von insgesamt 

39.837 TEUR. Der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr (+37.148 TEUR) ist im Wesentlichen mit dem 

Erwerb eines Grundstücks zu begründen. Immaterielle Anlagegüter in Form von Software liegen 

per Ende 2020 i.H.v. 806 TEUR vor. Neben intern verwendeter Software hat die UmweltBank In-

ternet-Domains, die aus ihrer Sicht für die Geschäftstätigkeit in Deutschland sowie im Ausland 

wesentlich sind, für sich registrieren lassen. Geschützt sind insbesondere die Domains www.um-

weltbank.de und www.umweltbank.com. 

7.8 Mitarbeitende 

nden in Voll- und Teil-

zeit zum jeweiligen Stichtag: 

 

Durch die UmweltBank genutzte Geschäftsräume  

   Größe Nutzungsart 
Besitz-

stand 

Laufertorgraben 8, 90489 Nürnberg  qm 475 Bürofläche Miete 

Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg  qm 2.512 Bürofläche Miete 

Laufertorgraben 4, 90489 Nürnberg  qm 415 Bürofläche Miete 

Emilienstraße 3, 90489 Nürnberg  qm 1.148 Bürofläche Miete 

Nunnenbeckstraße 6 & 8, 90489 

Nürnberg 
 qm 1.177 Bürofläche Miete 
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Die absolute Anzahl aller Mitarbeitenden in Voll- und Teilzeit war im Betrachtungszeitraum stetig 

ansteigend. Die Werte zum Jahresende 2018, 2019 und 2020 wurden den geprüften Jahresab-

schlüssen entnommen. 

7.9 Vergütung 

Alle festangestellten Mitarbeitenden der UmweltBank inklusive des Vorstands erhalten zwölf 

feste Monatsgehälter sowie eine zum Jahresende ausbezahlte Sonderzahlung, die bis zu 100 Pro-

zent eines Monatsgehalts betragen kann. Die Sonderzahlung der festangestellten Mitarbeitenden 

(exklusive Vorstand) ist nicht von quantitativen Zielvorgaben abhängig, sondern wird durch den 

Vorgesetzten festgelegt. Garantierte variable Vergütungen werden nicht gewährt. Für den Vor-

stand wird eine von der Erfüllung bestimmter Parameter abhängigen variablen Vergütung durch 

den Aufsichtsrat festgelegt. Die Werte zum Jahresende 2018, 2019 und 2020 wurden den geprüf-

ten Jahresabschlüssen entnommen. 

 

Die Vergütungen der Mitarbeitenden für die Jahre 2018, 2019 und 2020 können folgender Tabelle 

entnommen werden: 

 

Nürnberg, die Kostenübernahme einer Bahncard in Abhängigkeit zur Reisetätigkeit des Mitarbei-

tenden, die Bezuschussung der täglichen Essenskosten in Form von Restaurantschecks, die Be-

 Betriebliche Altersvor-

ein Zuschuss in Höhe von 150 Euro monatlich für die Betreuung und Unterbringung 

nicht schulpflichtiger Kinder in einer Kinderkrippe oder einem Kindergarten.  

 

Zudem macht die UmweltBank zur Vermögensbildung ihrer Mitarbeitenden auf freiwilliger, dis-

kontinuierlicher Basis seit 2001 von dem Instrument der Mitarbeiterbeteiligung Gebrauch.  

7.10 Betriebliche Altersversorgung 

Die UmweltBank bietet weder den Organmitgliedern noch den Mitarbeitenden eine Pensionszu-

sage an, so dass keine bindenden Verpflichtungen gegenüber den Organmitgliedern oder den Mit-

arbeitenden bestehen. Für die Mitarbeitenden und die Mitglieder des Vorstands der UmweltBank 

besteht die Möglichkeit, über eine externe Versicherungsgesellschaft eine Altersvorsorge abzu-

schließen. Die Beiträge zu diesen Direktversicherungen werden von der UmweltBank bezuschusst, 

wobei der Zuschuss nahezu deckungsgleich mit den von der Bank eingesparten Arbeitgeberantei-

len zur Sozialversicherung und den aus der Vermittlung dieser Versicherungen erhaltenen Provi-

sionen ist. 

7.11 Rechtsstreitigkeiten 

In den letzten zwölf Monaten gab es keine Gerichts- oder Schiedsgerichtsverfahren beziehungs-

weise staatlichen Interventionen, die sich in naher Zukunft maßgeblich auf die Rentabilität oder 

Finanzlage der Gruppe auswirken oder noch auswirken können. Dies bezieht sich auch auf dieje-

nigen Verfahren, die nach dem Wissensstand der UmweltBank noch anhängig sind oder eingeleitet 

werden könnten.  

Mitarbeiterstruktur (Voll- und Teilzeit) zum Stichtag  

   2018 2019 2020 

Anzahl aller Mitarbeitenden   172 201 250 

Personalaufwand  

   2018 2019 2020 

Personalaufwand TEUR  9.221 11.210 13.778 
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7.12 Jüngste Entwicklung und Ausblick 

Allgemein gilt: Alle von der Emittentin erstellten Prognosen über die Entwicklung der Bank stellen 

eine Einschätzung auf Basis der zur Verfügung stehenden Informationen zum Zeitpunkt der 

Erstellung dar. Wenn die zugrunde liegenden Hypothesen nicht eintreten sollten oder sich die 

Risiken und Chancen in anderer Weise konkretisieren, kann es zu wesentlichen Abweichungen der 

Erwartungswerte von den tatsächlichen Ergebnissen kommen.  

 

Obwohl es sich bei den Kunden der UmweltBank, nach Einschätzung der Emittentin vornehmlich 

um bonitätsstarke Kunden handelt, könnte es mit zunehmender Dauer der Corona-Pandemie zu 

einer wachsenden Anzahl notleidender Kredite und somit auch zu Ergebnisminderungen durch 

Kreditausfälle kommen. Durch die Pandemie kommt es auch zu direkten Folgen wie einem 

Rückgang der Produktivität, da der Vorstand zum Schutz der Mitarbeitenden beispielsweise einen 

Schichtbetrieb eingeführt hat und Arbeitnehmer für die Kinderbetreuung zu Hause bleiben 

müssen. 

 

Die zukünftigen Veränderungen der politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen sowie die Entwicklung der Konjunktur, Kapitalmärkte und der Energiepreise bestim-

men auch künftig die Chancen und Risiken der Geschäftsentwicklung. Zu einem relevanten Ein-

bruch oder Abbruch im Neukreditgeschäft wird es aus Sicht der Emittentin aber nicht kommen. 

Die Entwicklung des Zinsniveaus und der Zinsstrukturkurve, welche beide maßgeblich von geldpo-

litischen Entscheidungen sowie der gesamtwirtschaftlichen Lage abhängen, sind von entschei-

dender Bedeutung für die UmweltBank. Zwischen dem Datum des Registrierungsformulars und 

dem letzten testierten Finanzinformationen zum 31. Dezember 2020 sind keine wesentlichen Ver-

änderungen in der Ertrags- und Finanzlage der Gruppe eingetreten. 

 

Im Jahr 2020 hat die UmweltBank ein Grundstück am Nürnberger Nordwestring erworben. Das 

Unternehmen plant dort in den kommenden Jahren ein ökologisch und sozial nachhaltiges Stadt-

quartier (UmweltQuartier) mit Wohnraum, Kita, Gewerbe und öffentlichen Grünflächen. Der neue 

Hauptsitz der Emittentin (UmweltHaus) wird ebenfalls Teil des Quartiers. Die UmweltBank hat das 

Gelände zum 01. Juli 2021 vom Voreigentümer übernommen. Der Baubeginn für das UmweltHaus 

erfolgt voraussichtlich im Frühjahr 2022. Im Jahr 2024 soll das Gebäude bezugsfertig sein. Mit 

dem Start der Bauarbeiten für das UmweltQuartier ist in der zweiten Jahreshälfte 2022 zu rech-

nen. 

 

In den nächsten Jahren beabsichtigt die Emittentin zudem mit weiteren sowie umfassenden In-

vestitionen die Erneuerung sowie Erweiterung der IT-Infrastruktur zu bewerkstelligen. 

7.13 Gewinnprognosen 

Grundsätzlich veröffentlicht die Emittentin keinerlei Gewinnprognosen. Am 02. August 2021 ver-

öffentlichte die Emittentin auf ihrer Internetseite eine Meldung zu den Geschäftsentwicklungen 

innerhalb des ersten Halbjahres 2021, in der das Jahresergebnis für 2021 zumindest bestätigt wird. 

Nachstehend ein Auszug aus dieser Meldung. Die gesamte Meldung kann auf der Internetseite der 

Emittentin unter folgendem Link abgerufen werden: www.umweltbank.de/aktuel-

les/presse/pressemitteilungen/halbjahreszahlen-2021. 

 

Die Zahl der Kundinnen und Kunden soll auf 135.000 wachsen. Während das Geschäftsvolumen 

bis zum Jahresende aufgrund der Inanspruchnahme weiterer gezielter langfristiger Refinanzie-

rungsgeschäfte bei der Deutschen Bundesbank sowie der guten Kreditnachfrage auf ca. 6,4 Mrd. 

Euro steigen dürfte, erwartet der Vorstand unverändert ein Ergebnis vor Steuern auf dem Niveau 

des Vorjahres.  

 

Die Meldung weist eine Vergleichbarkeit mit den historischen Finanzinformationen auf. Zudem 

herrscht Konsistenz mit den Rechnungslegungsmethoden der Emittentin. 
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8. Ausgewählte Finanzangaben und Geschäftsinformati-

onen der Emittentin 

Die folgenden Seiten spiegeln die tatsächlichen Verhältnisse des Geschäftsverlaufs und des Ge-

schäftsergebnisses sowie die Stellung des Emittenten für jedes Jahr für den historische Finanzin-

formationen verlangt werden, einschließlich der Ursachen wesentlicher Veränderungen wider.  

 

Die unter 8.1 abgebildeten Tabellen und Informationen wurden den jeweiligen geprüften Jahres-

abschlüssen aus den Jahren 2018, 2019 und 2020 entnommen. Gleiches gilt für die unter 8.2 ab-

gebildeten Tabellen. 

8.1 Informationen aus den geprüften Jahresabschlüssen der Jahre 2018 

bis 2020 

 

 

 

Bilanzpositionen zum 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Bilanzsumme  Mio. Euro 3.699,1 4.095,0 4.944,4 

Forderungen an Kunden  Mio. Euro 2.392,8 2.566,6 2.792,7 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden  Mio. Euro 2.330,0 2.529,3 2.694,1 

Nachrangige Verbindlichkeiten  Mio. Euro 68,0 73,3 87,9 

Genussrechtskapital  Mio. Euro 50,2 50,2 50,2 

Fonds für allgemeine Bankrisiken /  

Rücklagen gem. § 340g HGB 
 Mio. Euro 112,4 121,2 129,2 

Eigenkapital  Mio. Euro 119,2 150,6 162,9 

Gewinn und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Zinserträge  Mio. Euro 69,7 71,0 69,1 

Zinsaufwendungen  Mio. Euro 18,5 20,0 17,0 

Provisionserträge  Mio. Euro 2,4 3,7 3,9 

Jahresergebnis  Mio. Euro 16,9 17,2 18,5 
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8.2 Weitere Geschäftsinformationen für die Jahre 2018 bis 2020 

 

 

 

9. Darstellung und Analyse der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage 

Die folgende Darstellung und Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der UmweltBank 

sollte in Verbindung mit den Jahresabschlüssen für die Geschäftsjahre 2018, 2019 und 2020, die 

im Ka

von den Wirtschaftsprüfern geprüften Jahresabschlüsse wurden auf der Grundlage der deut-

schen handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. Die folgende Darstellung enthält zukunftsgerich-

tete Aussagen, die auf Annahmen bezüglich der zukünftigen Geschäftsentwicklung beruhen. 

Kapitalflussrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Periodenergebnis  TEUR 16,9 17,2 18,5 

Cashflow aus der laufenden  

Geschäftstätigkeit 
 TEUR 148,0 212,3 679,5 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit  TEUR -172,3 -222,8 -629,8 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 
 TEUR 23.399,0 19.465,0 8.405,0 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 
 TEUR 31.556,0 40.520,0 98.665,0 

Weitere Geschäftsinformationen zum 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Geschäftsvolumen  Mio. Euro 4.119,0 4.518,0 5.393,0 

Kreditzusagevolumen  Mio. Euro 2.895,0 2.989,8 3.241,6 

Bislang finanzierte Umweltprojekte  Anzahl 22.931 23.371 23.881 

Anzahl aller Mitarbeitenden  

(in Voll- und Teilzeit) 
 absolut 172 201 250 

Gewinn und Dividende je Aktie  

   2018 2019 2020 

Gewinn je Aktie  Euro 0,90 0,85 0,85 

Dividende je Aktie  Euro 0,33 0,33 0,33 

Eigenmittel (Quoten) zum 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Harte Kernkapitalquote  % 9,30 10,00 9,80 

Eigenkapitalquote, aufsichtsrechtlich  % 14,03 14,52 14,60 
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anderen Stellen dieses Registrierungsformulars beschriebenen Risiken, können die tatsächlichen 

Ergebnisse der Gesellschaft wesentlich von den laut diesen zukunftsgerichteten Aussagen erwar-

-  

9.1 Überblick 

Informationen zur Geschäftstätigkeit der Emittentin können Punkt 7  Beschreibung der Ge-

schäftstätigkeit der Emittentin entnommen werden. In diesem Abschnitt werden neben der 

Haupttätigkeitsbereiche der Emittentin unter anderem das vorhandene Wettbewerbsumfeld, 

Wettbewerbsstärken, Strategie, Rechtsstreitigkeiten sowie jüngste Entwicklungen und ein Aus-

blick beleuchtet.  

9.2 Wesentliche, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emitten-

tin beeinflussende Faktoren 

Der Rechtsstreit der UmweltBank AG gegen die UmweltVermögen Beteiligungs AG (vormals 

D.U.T. UmweltTreuhand GmbH), Nürnberg, die D.U.T. Lizenz GmbH & Co. KG, Nürnberg, sowie da-

hinterstehende natürliche Personen konnte erfolgreich beigelegt werden. Das Urteil des Landge-

richts Nürnberg-Fürth vom 10. Juni 2020 ist aufgrund eines zwischen der UmweltBank AG und 

den Beklagten geschlossenen Vergleichs rechtskräftig geworden und der UmweltBank AG sind in 

der Folge zuvor gezahlte Lizenzentgelte im Umfang von rund 4,1 Millionen Euro nebst Zinsen end-

gültig wieder zugeflossen. Alle weiteren Streitigkeiten mit den Beklagten wurden in diesem Zu-

sammenhang ebenfalls zu Gunsten der UmweltBank AG beendet. 

9.3 Konsolidierungskreis 

Die UmweltBank hält keine Beteiligungen oder Tochtergesellschaften, die dazu führen würden, 

dass sie selbst zur Aufstellung eines Konzernabschlusses verpflichtet wäre. Gleichzeitig ist die 

UmweltBank kein Tochterunternehmen. 

9.4 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die geprüften Jahresabschlüsse sind unter Beachtung deutscher handels- und aktienrechtlicher 

Vorschriften und der Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (kurz: RechKredV) 

aufgestellt. Die in den Formblättern 1 und 2 der RechKredV vorgesehenen, aber nicht belegten 

Posten, wurden gemäß § 265 Abs. 8 HGB nicht berücksichtigt. Die Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden wurden im betrachteten Zeitraum beibehalten.  

 

Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens  

Täglich fällige Forderungen an Kreditinstitute, Forderungen an Kunden, Wertpapiere des Umlauf-

vermögens und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit ihrem Nennwert bzw. nach dem 

strengen Niederstwertprinzip bewertet. Allen erkennbaren Einzelrisiken wurde durch angemes-

sene Wertabschläge in Form von Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Für latente Aus-

fallrisiken sind unter Anwendung des BMF-Schreibens vom 10. Januar 1994 unversteuerte Pau-

schalwertberichtigungen gebildet.  

 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens  

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen wurden 

gemäß § 340e HGB nach den für das Anlagevermögen geltenden Vorschriften bewertet. Imma-

terielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden mit den Anschaffungskosten abzüglich 

linearer Abschreibung bewertet.  

 

Die Nutzungsdauer liegt bei immateriellen Vermögensgegenständen zwischen 3 und 5 Jahren, bei 

Betriebs- und Geschäftsausstattung zwischen 3 und 15 Jahren. Die Einbauten in fremde Gebäude 

werden auf die Restlaufzeit der jeweiligen Mietverträge zum Aktivierungszeitpunkt abgeschrie-

ben. Immaterielle Anlagegüter und Sachanlagen werden pro rata temporis abgeschrieben. Ge-

ringwertige Wirtschaftsgüter bis 250 Euro wurden als Aufwand gebucht. Geringwertige 
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Wirtschaftsgüter von 250,01 Euro bis 800 Euro wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben und als 

Abgang dargestellt.  

 

Befristete Forderungen an Kreditinstitute, die festverzinslichen Wertpapiere des Anlagevermö-

gens sowie die Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere wurden nach dem gemilder-

ten Niederstwertprinzip bewertet. Unter Pari erworbene festverzinsliche Wertpapiere werden pe-

riodengerecht linear auf den Nennwert zugeschrieben. Über Pari erworbene festverzinsliche 

Wertpapiere werden periodengerecht linear auf den Nennwert abgeschrieben.  

 

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen wurden nach dem gemilderten Nie-

derstwertprinzip anhand Ertragswertberechnungen bewertet. Bei der Bilanzierung von Beteili-

gungen an Personengesellschaften wird der Rechnungslegungsstandard IDW RS HFA 18 zugrunde 

gelegt.  

 

Verbindlichkeiten  

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.  

 

Eventualverbindlichkeiten  

Eventualverbindlichkeiten (Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen) 

wurden mit den Nominalwerten zum Bilanzstichtag ausgewiesen. Die dargestellten Beträge zei-

gen nicht die künftig aus diesen Verträgen zu erwartenden Zahlungsströme, da die überwiegende 

Mehrzahl der Eventualverbindlichkeiten ohne Inanspruchnahme ausläuft.  

 

Unwiderrufliche Kreditzusagen  

Unwiderrufliche Kreditzusagen umfassen die nicht in Anspruch genommenen Teile der gewährten 

Zusagen. Sie werden mit dem Nominalbetrag ausgewiesen.  

 

Rückstellungen  

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten 

und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbe-

trages angesetzt. Andere Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind ent-

sprechend § 253 Abs. 2 HGB abgezinst. 

 

Das Bankbuch der UmweltBank wurde gemäß IDW RS BFA 3 hinsichtlich der Notwendigkeit einer 

Rückstellung für drohende Verluste überprüft. Da auf Basis einer GuV-orientierten Betrachtung 

der zinsbezogenen Geschäfte ein positives barwertiges Ergebnis über einen Betrachtungszeit-

raum von 25 Jahren ermittelt wurde, war die Bildung einer Drohverlustrückstellung nicht erfor-

derlich.  

 

Fonds für allgemeine Bankrisiken / Rücklagen gem. § 340g HGB  

Im Jahresabschluss 2020 wurde wie in den Vorjahren erneut der Fonds für allgemeine Bankrisiken 

nach § 340g HGB dotiert, der das Ergebnis des Jahresabschlusses entsprechend verringerte. 

9.5 Vermögens- sowie Ertragslage in den Geschäftsjahren 2018, 2019 

und 2020 

 

Vermögenslage in den Geschäftsjahren 2018, 2019 und 2020 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt ausgewählte Positionen aus den geprüften Bilanzen der Jahre 

2018, 2019 und 2020 der UmweltBank: 
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Nachfolgend werden die Ursachen wesentlicher Veränderungen in den einzelnen Positionen der 

Bilanzen erläutert: 

 

Bilanzsumme 

Im Jahr 2018 betrug das Geschäftsvolumen der UmweltBank (ungeprüft, ergibt sich aus der Ad-

dition der Bilanzsumme, der Eventualverbindlichkeiten und der anderen Verpflichtungen, wie un-

widerrufliche Kreditzusagen) 4.119,0 Mio. Euro. Die Bilanzsumme betrug 3.699,1 Mio. Euro. Das Ge-

 Pro-

zent gegenüber dem Vorjahr. Das Ziel einer moderaten Steigerung wurde erfüllt. Der Bestand der 

Forderungen an Kunden erreichte mit 2.392,8 Mio. Euro einen neuen Höchststand. Der Forde-

rungsanstieg war vor allem durch das Neugeschäft in den Bereichen Wohnen, Bau- und Gewer-

beimmobilien sowie Sonnenenergie begründet. Gegenüber dem Vorjahr betrug die relative Ver-

änderung +5,2 Prozent. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden und damit die Kundeneinlagen 

haben sich von 2.157,0 Mio. Euro um 8,0 Prozent auf 2.330,0 Mio. Euro erhöht. Im darauffolgenden 

Jahr 2019 überstieg sowohl das Geschäftsvolumen (4.518,0 Mio. Euro) als auch die Bilanzsumme 

(4.095,0 Mio. Euro) den Vorjahreswert. Die Summe der von Kunden in Anspruch genommenen 

Kredite legte um 7,2 Prozent auf 2.566,6 Mio. Euro zu. Im Geschäftsjahr 2020 stieg das Geschäfts-

volumen der UmweltBank erneut und betrug zum Jahresende 5.393,3 Mio. Euro, was eine Zu-

nahme von 19,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Die Bilanzsumme selbst stieg um 20,7 

Prozent auf 4.944,4 Mio. Euro. Diese Entwicklungen waren vor allem auf die Aufnahme von Gel-

dern im Rahmen der gezielten längerfristigen Refinanzierungsgeschäfte (GLRG) der Bundesbank 

zurückzuführen. Gegenüber dem Vorjahr wurden zusätzliche 500 Mio. Euro allokiert.  

 

Forderungen an Kunden 

Ende 2018 betrugen die Forderungen an Kunden (von Kunden in Anspruch genommenen Kredite) 

insgesamt 2.392,8 Mio. Euro. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr (+119,2 Mio. Euro) war vor allem 

durch das Neugeschäft in den Bereichen Wohnen, Bau- und Gewerbeimmobilien sowie Sonnen-

energie begründet. Leichte Volumenrückgänge waren in den Bereichen Wind- und Wasserkraft 

sowie nachhaltige Wirtschaft aufgrund von Tilgungen zu verzeichnen. In den Jahren 2019 und 

2020 legten die von den Kunden in Anspruch genommenen Kredite weiter zu. Die Summe, der von 

Kunden in Anspruch genommenen Kredite Ende 2019 betrug 2.566,6 Mio. Euro (+6,6 Prozent zum 

Vorjahr) und stieg dann in Ende 2020 auf ein Niveau von 2.792,7 Mio. Euro (+9,5 Prozent zum Vor-

jahr). Die Branchenverteilung des Kreditportfolios zum jeweiligen Jahresende betrug bei den So-

larkrediten 36,8 Prozent (2018), 34,0 Prozent (2019) bzw. 31,4 Prozent (2020) bei den ökologischen 

und sozialen Baufinanzierungen 32,5 Prozent (2018), 35,4 Prozent (2019) bzw. 36,8 Prozent (2020) 

sowie bei den Wind- und Wasserkraftprojekte 25,7 Prozent (2018), 22,5 Prozent (2019) bzw. 20,5 

Prozent (2020). Das restliche Kreditvolumen verteilte sich mit 5,0 Prozent (2018), 8,1 Prozent 

(2019) bzw. 11,3 Prozent (2020) wiederrum auf Biogas- und Biomasseprojekte, ökologische Land-

wirtschaft, Energieeinsparung und Contracting. Die Gesamtzahl aller seit Bankgründung geför-

derten ökologischen Projekte betrug Ende 2018 insgesamt 22.931 und steigerte sich auf 23.371 

(Ende 2019) bzw. auf 23.881 (Ende 2020). 

 

Bilanzpositionen zum 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Bilanzsumme  Mio. Euro 3.699,1 4.095,0 4.944,4 

Forderungen an Kunden  Mio. Euro 2.392,8 2.566,6 2.792,7 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden  Mio. Euro 2.330,0 2.529,3 2.694,1 

Nachrangige Verbindlichkeiten  Mio. Euro 68,0 73,3 87,9 

Genussrechtskapital  Mio. Euro 50,3 50,2 50,2 

Fonds für allgemeine Bankrisiken /  

Rücklagen gem. § 340g HGB 
 Mio. Euro 112,4 121,2 129,2 

Eigenkapital  Mio. Euro 119,2 150,6 162,9 
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Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (Kundeneinlagen) betrugen zum Jahresende 2018 insge-

samt 2.330,0 Mio. Euro. Bezogen auf das Volumen steht an erster Stelle die Tagesgeldanlage auf 

dem UmweltPluskonto. Alle täglich fälligen Einlagen beliefen sich auf 1.262,6 Mio. Euro und mach-

ten 54,2 Prozent der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden aus. An zweiter Stelle folgten die Spar-

einlagen mit 849,8 Mio. Euro bzw. einem Anteil von 36,5 Prozent, an dritter Position die Um-

weltSparbriefe mit 217,6 Mio. Euro oder 9,3 Prozent. Auch in den Jahren 2019 und 2020 kam es zu 

einer Steigerung der Kundeneinlagen. Zum Jahresende 2019 hatten sich die Verbindlichkeiten ge-

genüber Kunden um weitere 8,6 Prozent auf 2.529,3 Mio. Euro erhöht. Alle täglich fälligen Einlagen 

beliefen sich auf 1.394,6 Mio. Euro und machten 55,1 Prozent (2018: 54,2 Prozent) der Verbindlich-

keiten gegenüber Kunden aus. An zweiter Stelle folgten die Spareinlagen mit 900,1 Mio. Euro bzw. 

einem Anteil von 35,6 Prozent (2018: 36,5 Prozent), an dritter Position standen die UmweltSpar-

briefe mit 234,6 Mio. Euro oder 9,3 Prozent (2018: 9,3 Prozent). 

 

Im Jahr 2020 war eine weitere Steigerung der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden zu verzeich-

nen. Die Kundeneinlagen hatten sich von 2.529,3 Mio. Euro um 6,5Prozent auf 2.694,1 Mio. Euro 

erhöht. Bezogen auf das Volumen stand abermals die Tagesgeldanlage auf dem UmweltFlexkonto 

an erster Stelle. Alle täglich fälligen Einlagen beliefen sich auf 1.552,4 Mio. Euro und machten 57,6 

(2019: 55,1 Prozent) der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden aus. An zweiter Stelle folgten die 

Spareinlagen mit 887,2 Mio. Euro bzw. einem Anteil von 32,9 Prozent (2019: 35,6 Prozent), an drit-

ter Position standen die UmweltFestzinsen mit 254,6 Mio. Euro oder 9,5 Prozent (2019: 9,3 Pro-

zent). 

 

Nachrangige Verbindlichkeiten 

Die nachrangigen Verbindlichkeiten betrugen zum Ende des Jahres 2018 68,0 Mio. Euro. Der Pos-

ten umfasste den UmweltBankCoCo-Bond 2016/2017 in Höhe von 26,0 Mio. Euro, den Umwelt-

Bank-Green-Bond-junior in Höhe von 22,0 Mio. Euro und Namensschuldverschreibungen in Höhe 

von 20,0 Mio. Euro. Per Ende 2019 beliefen sich die nachrangigen Verbindlichkeiten auf 73,3 Mio. 

Euro (2018: 68,0 Mio. Euro). Die Erhöhung lässt sich über die Aufstockung des UmweltBank-

Green-Bond-junior auf insgesamt 27,3 Mio. Euro (2018: 22,0 Mio. Euro) erklären. Per Ende 2020 

wiesen die nachrangigen Verbindlichkeiten einen Betrag über 87,9 Mio. Euro auf. Auch diese Er-

höhung kann über eine Aufstockung auf insgesamt 42,0 Mio. Euro (2019: 27,3 Mio. Euro) erklärt 

werden.  

 

Genussrechtskapital 

Das Genussrechtskapital betrug zum 31. Dezember 2018 50,3 Mio. Euro. Im Vergleich zum Vorjahr 

bewegte sich der Wert per Ende 2019 mit 50,2 Mio. Euro auf nahezu unverändertem Niveau. Glei-

ches gilt für das Geschäftsjahr 2020. Zum 31. Dezember 2020 betrug der Wert 50,2 Mio. Euro. 

 

Durch die neuen Eigenkapitalregeln für Banken Ende 2011 (Basel III) wurden ab dem Jahr 2012 

keine weiteren Genussrechte mehr emittiert, da deren Zurechnung zum haftenden Eigenkapital 

der UmweltBank nicht mehr möglich gewesen wäre. 

 

Fonds für allgemeine Bankrisiken / Rücklagen gem. § 340g HGB 

Kreditinstituten ist es nach § 340g HGB erlaubt, Rücklagen zur Sicherung gegen allgemeine Ban-

n und in voller Höhe als haftendes Eigenkapital (hartes 

Kernkapital) anerkannt. Um für das anstehende Wachstum weiteres Eigenkapital vorzuhalten und 

zugleich die steigenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen zu erfüllen, hat der Vorstand der 

UmweltBank die Rücklagen gem. § 340g HGB im Jahr 2018 um 8,4 Mio. Euro auf 112,4 Mio. Euro 

aufgestockt. Im Jahr 2019 betrug die Aufstockung 8,8 Mio. Euro auf insgesamt 121,2 Mio. Euro. Per 

Ende 2020 weist die Position Fonds für allgemeine Bankrisiken / Rücklagen gem. § 340g HGB ei-

nen Wert von 129,2 Mio. Euro auf. Die Zuführung im Jahr 2020 betrug demnach 8,0 Mio. Euro. 

 

Eigenkapital 

Das bilanzielle Eigenkapital betrug per Ende 2018 119,2 Mio. Euro. Im Jahr 2019 konnte das Eigen-

kapital durch eine Kapitalerhöhung (+23,5 Mio. Euro) sowie die teilweise Thesaurierung des 
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Jahresüberschusses auf 150,6 Mio. Euro gesteigert werden (2018: 119,2 Mio. Euro). Auch im Jahr 

2020 konnte die Eigenkapitalbasis gestärkt werden. Im Vergleich zum Vorjahr wurde das Eigenka-

pital im Jahr 2020 um 12,3 Mio. Euro auf insgesamt 162,9 Mio. Euro gesteigert. Dies ist vor allem 

auf eine teilweise Thesaurierung des Jahresüberschusses zurückzuführen. 

 

Ertragslage in den Geschäftsjahren 2018, 2019 und 2020 
 

Die nachfolgende Tabelle zeigt ausgewählte Positionen aus den geprüften Gewinn- und Verlust-

rechnungen der Jahre 2018, 2019 und 2020 der UmweltBank: 

 

Nachfolgend werden die Ursachen wesentlicher Veränderungen in den einzelnen Positionen der 

Gewinn- und Verlustrechnungen erläutert: 

 

Zinserträge und -aufwendungen 

Die Zinserträge haben sich im Betrachtungszeitraum mit 69,7 Mio. Euro (2018), 71,0 Mio. Euro 

(2019) und 69,1 Mio. Euro (2020) relativ stabil verhalten. Positiv wirkte sich die Steigerung des Kre-

ditvolumens aus, wohingegen die Konditionen neu abgeschlossener Kredite, unter denen der fällig 

werdenden Kredite lagen. Die Zinsaufwendungen konnten von 18,5 Mio. Euro (2018) über 20,0 Mio. 

Euro (2019) auf 17,0 Mio. Euro (2020) gesenkt werden. Grund hierfür waren vor allem die deutlich 

rückläufigen Zinsaufwendungen für variabel verzinsliche Kundeneinlagen und die Eigenemissio-

nen der Bank. 

 

Provisionserträge 

Die tendenziell steigenden Provisionserträge resultieren vor allem aus einem Ausbau des kunden-

seitigen Wertpapiergeschäftes. 

 

Jahresergebnis 

Das stetig steigende Jahresergebnis im Betrachtungszeitraum spiegelt die gute Geschäftsent-

wicklung der UmweltBank wider. 

  

Gewinn und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Zinserträge  Mio. Euro 69,7 71,0 69,1 

Zinsaufwendungen  Mio. Euro 18,5 20,0 17,0 

Provisionserträge  Mio. Euro 2,4 3,7 3,9 

Jahresergebnis  Mio. Euro 16,9 17,2 18,5 
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9.6 Kapitalflussrechnung in den Geschäftsjahren 2018, 2019 und 2020 

Die nachfolgende Tabelle zeigt ausgewählte Positionen der geprüften Kapitalflussrechnungen der 

Jahre 2018, 2019 und 2020 der UmweltBank: 

 

 

Nachfolgend werden die Ursachen wesentlicher Veränderungen in den einzelnen Positionen der 

Kapitalflussrechnungen erläutert: 

 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Die Veränderungen beim Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit werden durch mehrere 

Faktoren beeinflusst. Wichtigste Einflussfaktoren sind die Veränderungen der Forderungen und 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden. Der starke Anstieg im Jahr 2020 be-

gründet sich durch Offenmarktgeschäfte mit der Bundesbank. Details können den Kapitalfluss-

sind. 

 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

Die Veränderungen beim Cashflow aus der Investitionstätigkeit sind durch das Verhältnis von Zu- 

und Abgängen bei den Wertpapieranlagen geprägt. Ein positiver Cashflow bedeutet betragsmäßig 

mehr Ab- als Zugänge bei den Wertpapieranlagen. Ein negativer Cashflow bedeutet betragsmäßig 

mehr Zu- als Abgänge bei den Wertpapieranlagen. Ein betragsmäßig niedriger Cashflow aus der 

Investitionstätigkeit bedeutet, dass sich Zu- und Abgänge bei den Wertpapieranlagen in etwa die 

Waage gehalten haben. 

 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

Ein negativer Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit resultiert aus der Dividendenzahlungen 

der UmweltBank an ihre Aktionäre.  

 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

Der Finanzmittelfonds beinhaltet das Guthaben bei der Deutschen Bundesbank zum jeweiligen 

Bilanzstichtag.  

  

Kapitalflussrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Periodenergebnis  TEUR 16,9 17,2 18,5 

Cashflow aus der laufenden  

Geschäftstätigkeit 
 TEUR 148,0 212,3 679,5 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit  TEUR -172,3 -222,8 -629,8 

Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit 
 TEUR 23.399,0 19.465,0 8.405,0 

Finanzmittelfonds am Ende der Peri-

ode 
 TEUR 31.556,0 40.520,0 98.665,0 
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9.7 Eigenkapitalveränderungen in den Geschäftsjahren 2018, 2019 und 

2020 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Eigenkapitalveränderungen der Jahre 2018, 2019 und 2020 der 

UmweltBank: 

 

Das bilanzielle Eigenkapital der Bank (ohne Berücksichtigung des Gewinnverwendungsvorschlags 

für das Geschäftsjahr 2020 und des Fonds für allgemeine Bankrisiken) setzt sich aus dem gezeich-

neten Kapital, den Kapital- und Gewinnrücklagen sowie dem Bilanzgewinn zusammen. 

 

Für die Jahre 2018, 2019 und 2020 wurden zwischen 52 und 55 Prozent des Jahresüberschusses 

in Form einer Dividende an die Aktionäre ausbezahlt, der andere Teil wurde als Grundlage für das 

weitere Wachstum der Bank in die Rücklagen eingestellt. Diese Thesaurierungs- / Dividendenpo-

litik wurde während des kompletten Betrachtungszeitraums von 2018 bis 2020 fortgesetzt, so 

dass das Eigenkapital kontinuierlich angestiegen ist. 

 

Beschränkungen des Rückgriffs auf die Eigenkapitalausstattung, die die Geschäfte der Emittentin 

direkt oder indirekt wesentlich beeinträchtigt haben oder beeinträchtigen könnten, liegen nicht 

vor. 

9.8 Trendinformationen zu Finanz- und Ertragslage der Emittentin 

Per 30. Juni 2021 betrug das Geschäftsvolumen der UmweltBank (ungeprüft, ergibt sich aus der 

Addition der Bilanzsumme, der Eventualverbindlichkeiten und der anderen Verpflichtungen, wie 

unwiderrufliche Kreditzusagen) 6.157,0 Mio. Euro. Die Bilanzsumme betrug 5.545,4 Mio. Euro. Das 

Geschäftsvolumen 2021 stieg damit zum Ende des ersten Halbjahres um 14  bei einer 

Ende des letzten Berichtszeitraums. 

Diese Entwicklungen waren vor allem der Aufnahme von Geldern im Rahmen der gezielten län-

gerfristigen Refinanzierungsgeschäfte (GLRG) der Bundesbank zurückzuführen. Gegenüber dem 

31. Dezember 2020 wurden zusätzliche 470 Mio. Euro allokiert.  

 

Das Halbjahresergebnis vor Steuern lag mit 21,7 Mio. Euro leicht über dem Niveau des Vorjahres-

zeitraums (21,3 Mio. Euro). Mit knapp 400 Mio. Euro konnten nahezu doppelt so viele Finanzierun-

gen neu ausgereicht werden wie im ersten Halbjahr 2020 (217 Mio. Euro). Insofern sind keine we-

sentlichen Veränderungen im Entwicklungstrend der Emittentin erkennbar.  

 

Der Ausblick für das Geschäftsjahr 2021 wird beibehalten. Die Zahl der Kundinnen und Kunden soll 

auf 135.000 wachsen. Während das Geschäftsvolumen bis zum Jahresende aufgrund der Inan-

spruchnahme weiterer gezielter langfristiger Refinanzierungsgeschäfte bei der Deutschen Bun-

desbank sowie der guten Kreditnachfrage auf ca. 6,4 Mrd. Euro steigen dürfte, erwartet der Vor-

stand unverändert ein Ergebnis vor Steuern auf dem Niveau des Vorjahres. 

 

Seit dem Ende des letzten Berichtszeitraums (31. Dezember 2020) kam es demnach zu keinen 

wesentlichen Änderungen der Finanz- und Ertragslage der Emittentin. 

Eigenkapitalveränderungen zum 31. Dezember  

   2018 2019 2020 

Eigenkapital zum 01.01.  Mio. Euro 108,0 119,2 150,6 

Jahresüberschuss  Mio. Euro 16,9 17,2 18,5 

Gezahlte Dividende  Mio. Euro -8,9 -9,3 -10,1 

Eigenkapital zum 31.12.  Mio. Euro 119,2 150,6 162,9 
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9.9 Quellen für Finanzierungsmittel 

Neben dem Eigenkapital und den längerfristigen Einlagen dienen öffentliche Fördermittel für Um-

weltprojekte als langfristige Refinanzierungsquelle. Sämtliche Angaben sind geprüft und beziehen 

sich auf den Bilanzstichtag zum 31. Dezember 2020 (31. Dezember 2019). Der größte Anteil der 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten entfällt hierbei auf die KfW-Förderbank 845.524 

TEUR (Vorjahr: 700.187 TEUR) und die Landwirtschaftliche Rentenbank 220.413 TEUR (Vorjahr: 

216.961 TEUR). 

 

Die Refinanzierungsquote, definiert als das Verhältnis der Bilanzpositionen Verbindlichkeiten ge-

genüber Kreditinstituten zu den Forderungen an Kunden, ist von 45,0 Prozent auf 64,6 Prozent 

gestiegen. In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind auch Gelder im Rahmen der 

gezielten längerfristigen Refinanzierungsgeschäfte der Bundesbank in Höhe von 700.000 TEUR 

(Vorjahr: 200.000 TEUR) enthalten. Insgesamt verzeichneten die Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten einen Zuwachs in Höhe von 647.327 TEUR auf 1.803.321 TEUR. Die Verbindlichkei-

ten gegenüber Kunden haben sich um 6,5 Prozent auf 2.694.112 TEUR (Vorjahr: 2.529.336 TEUR) 

erhöht.  

 

Bei den Kunden begehrt war die Tagesgeldanlage. Alle täglich fälligen Einlagen belaufen sich auf 

1.552.352 TEUR und machen 57,6 Prozent (Vorjahr: 55,1 Prozent) der Verbindlichkeiten gegenüber 

Kunden aus. An zweiter Stelle folgen die Spareinlagen mit 887.185 TEUR bzw. einem Anteil von 32,9 

Prozent (Vorjahr: 35,6 Prozent), an dritter Position stehen Einlagen mit fester Laufzeit mit 254.576 

TEUR oder 9,5 Prozent (Vorjahr: 9,3 Prozent). 

10. Regulatorisches Umfeld 

Die Bankenbranche, in der die UmweltBank geschäftlich agiert, ist gekennzeichnet durch ein ho-

hes Maß an regulatorischen Anforderungen. Grundlegend für ihre Tätigkeit ist die Erlaubnis zum 

Betreiben des Bankgeschäfts entsprechend dem Gesetz über das Kreditwesen (KWG). Maßgebli-

chen weiteren Einfluss auf das Geschäft haben darüber hinaus insbesondere das Wertpapierhan-

-

Gesetzeswerke, die allgemein Organisation, Aufgaben und Befugnisse der Finanzdienstleistungs-

und Bankenaufsicht festlegen. Die Aufsicht über den ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb obliegt 

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) in Zusammenarbeit mit der Deut-

schen Bundesbank. Die aufsichtsrechtlichen Bestimmungen stellen an Banken bestimmte Anfor-

derungen hinsichtlich Organisation, Verhalten, Risikomanagement, Transparenz und Ausstattung 

mit Eigen- sowie liquiden Mitteln. 

 

Mit Umsetzung der zweiten europäischen Finanzmarktrichtlinie (MiFID II) zum 3. Januar 2018 tra-

ten in der gesamten Bankenbranche neue Regelungen in Kraft, die die Funktionsweise und Trans-

parenz der Finanzmärkte verbessern sollen. Diese Regelungen betreffen insbesondere die Mitar-

beiterqualifikation, die Kundeninformation, die Aufzeichnungspflichten, die Produktkonzep-

tion/Produktvertrieb sowie die Produktinterventionen. Die Umsetzung innerhalb der Bank war 

und ist mit einem erheblichen Einsatz der verfügbaren Mitarbeiterressourcen verbunden, da die 

neuen Vorgaben eine Vielzahl an Neuerungen mit sich gebracht haben. 

 

Die Anforderungen an die Ausstattung mit Eigenmitteln sind in der jüngsten Vergangenheit durch 

die Umsetzung der sog. Basel III-Vereinbarungen verschärft worden. Insbesondere werden höhere 

Anforderungen an die Qualität der geforderten Eigenmittel gestellt. So blieb die geforderte Min-

desteigenkapitalquote zwar zunächst konstant bei 8 Prozent bezogen auf die sog. risikogewichte-

ten Aktiva (d. h. insbesondere die von der Bank vergebenen Kredite, ihre Eigenanlagen in Wertpa-

pieren, Beteiligungen u.ä.). Allerdings stieg die Mindestanforderung an das Harte Kernkapital, wo-

runter das Aktienkapital und die Rücklagen zu verstehen sind, von 2 Prozent im Jahr 2012 auf 4,5 

Prozent im Jahr 2015. Ab 2016 war/ist zudem in vier gleichen jährlichen Schritten ein Kapitaler-

haltungspuffer aus Hartem Kernkapital in Höhe von 2,5 Prozent aufzubauen, so dass bis 2019 in 

Summe ein hartes Kernkapital in Höhe von mindestens 7,0 Prozent aufzubauen ist. Ab diesem 
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Zeitpunkt muss auch eine Gesamtkapitalquote von mindestens 10,5 Prozent erfüllt werden, die 

sich aus dem Harten Kernkapital, dem Zusätzlichen Kernkapital und dem Ergänzungskapital zu-

sammensetzt. Neben diesen Anforderungen aus der CRR wird durch die BaFin im Rahmen ihres 

Überprüfungs- und Bewertungsprozesses noch ein bankindividueller zusätzlicher Kapitalzuschlag 

für vom CRR-Konzept nicht erfasste Risiken festgelegt. Die Emittentin weist darauf hin, dass re-

gulatorische Anforderungen (bspw. Erhöhung der Eigenkapital- und / oder Liquiditätsanforde-

rungen) dazu führen können, dass die Geschäftstätigkeit und (Wachstums-)Strategie abgeändert 

werden muss, um den Anforderungen zu entsprechen. Hinzu könnte künftig außerdem noch  bei 

entsprechender Wirtschaftslage  ein antizyklischer Kapitalpuffer kommen; zudem können für 

systemrelevante Institute weitere Zuschläge festgelegt werden, wobei die UmweltBank nicht zu 

den systemrelevanten Instituten zählt. Zusätzlich verändern sich die Anforderungen an Eigenka-

pitalinstrumente, um zum Ergänzungs- oder Zusätzlichen Kernkapital gezählt werden zu dürfen. 

Hierdurch werden entsprechend den Übergangsregelungen die von der UmweltBank in den Jah-

ren 2003 bis einschließlich 2006 ausgegebenen Genussrechte sukzessive ihre Anrechenbarkeit als 

Eigenkapitalinstrumente (hier als Ergänzungskapital) verlieren; die Genussrechte der Jahrgänge 

2010/2011, 2011 und 2011/2012 werden schrittweise von Zusätzlichem Kernkapital in Ergänzungs-

kapital umqualifiziert. 

 

Generell ist das regulatorische Umfeld der Bankenbranche gekennzeichnet durch eine Tendenz zu 

schärferer und umfassenderer Regulierung. Die UmweltBank rechnet hierdurch  soweit abseh-

bar  nicht in relevantem Umfang mit negativen Auswirkungen für ihr Geschäft. Es ist allerdings 

nicht auszuschließen, dass sich aus diesen Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen ne-

gative Auswirkungen für die Vermögens- Finanz- und Ertragslage der UmweltBank ergeben könn-

ten. 

11. Wesentliche Aktionäre sowie Verträge 

11.1 Wesentliche Aktionäre 

Die Aktien der Emittentin befinden sich zu rund 85,0 Prozent im Streubesitz. Ein großer Teil findet 

sich im Besitz von Mitarbeitenden und Kunden der UmweltBank. Nach eigener Schätzung sind 

12.000 Aktionäre an der UmweltBank beteiligt. Die GLS Gemeinschaftsbank eG, Bochum war mit 

rund 4.600.000 Aktien (15,0 Prozent des Grundkapitals) zum 31. Dezember 2020 der größte An-

teilseigner der Emittentin. 

 

 

Die UmweltBank ist grundsätzlich nicht von einem, beziehungsweise wenigen Aktionären abhän-

gig. Die Stimmrechtsanteile keines einzelnen Aktionärs sind ausreichend, um das Institut direkt 

oder indirekt zu beherrschen. In der Praxis kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass ein-

zelne Großaktionäre aufgrund der von Ihnen gehaltenen Aktien vorübergehend einen beherr-

schenden Einfluss auf die UmweltBank ausüben können, wenn es beispielsweise zu einer niedrigen 

Hauptversammlungen kommt. Für die Aktio-

näre der Emittentin bestehen keine unterschiedlichen Stimmrechte. Entsprechend Ihrer Beteili-

gung am Grundkapital der Emittentin können die Aktionäre Ihr Stimmrecht ausüben wobei jede 

einzelne Aktie je eine Stimme gewährt. Die Aktionärsstruktur der UmweltBank hat sich seit dem 

31. Dezember 2020 nicht wesentlich verändert. 

Aktionäre per 31. Dezember 2020 

 Anzahl der Aktien Anteil am Grundkapital 

GLS Gemeinschaftsbank eG 4.686.470 15,1% 

Streubesitz 26.319.255 84,9% 

Gesamt 31.005.725 100,0% 
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11.2 Wesentliche Verträge 

Im Jahr 2020 hat die Emittentin ein Grundstück am Nürnberger Nordwestring erworben. Das Un-

ternehmen plant dort in den kommenden Jahren ein ökologisch und sozial nachhaltiges Stadt-

quartier (UmweltQuartier) mit Wohnraum, Kita, Gewerbe und öffentlichen Grünflächen. Der neue 

Hauptsitz der Emittentin (UmweltHaus) wird ebenfalls Teil des Quartiers. 

 

Die UmweltBank hat das Gelände zum 01. Juli 2021 vom Voreigentümer übernommen. Der Bau-

beginn für das UmweltHaus erfolgt voraussichtlich im Frühjahr 2022. Im Jahr 2024 soll das Ge-

bäude bezugsfertig sein. Mit dem Start der Bauarbeiten für das UmweltQuartier ist in der zweiten 

Jahreshälfte 2022 zu rechnen. 

12. Geschäfte mit verbundenen Parteien 

Im Zeitraum zwischen dem 1. Januar 2018 und dem Datum des Registrierungsformulars hat die 

Emittentin mit einer verbundenen, nahestehenden Person Geschäfte abgeschlossen, die von we-

sentlicher Bedeutung für die UmweltBank sind: 

 

Geschäfte mit verbundenen Parteien 

Name der verbundenen 

Partei 

Sitz der Gesell-

schaft 
Art des Geschäftes Umfang 

UmweltProjekt GmbH 
Nürnberg, Deutsch-

land 
Einbringungsvertrag 

1,47 Mio. EUR 

(2018) 

 

Im Jahr 2018 wurden die Anteile der Emittentin am Windpark Altenbruch-Ost GmbH & Co. KG, 

nes Einbringungsvertrages in Form einer Sachkapitalerhöhung, wodurch sich der Beteiligungswert 

der UmweltBank an der UPG erhöht hat. Daher wird der Windpark Altenbruch fortan in der Bilanz-

position UPG geführt und ist nicht mehr als eigene Position in der Bilanz der UmweltBank enthal-

ten. 

 

Zwischen dem 1. Januar 2018 und dem Datum des Registrierungsformulars kam es, abseits der 

obig dargestellten Sachverhalte, zu keinen weiteren Geschäften mit verbundenen Parteien bezie-

hungsweise nahestehenden Personen, die für die UmweltBank von wesentlicher Bedeutung sind. 

13. Angaben über das Kapital der Emittentin und an-

wendbare Vorschriften 

Grundkapital 

Das Grundkapital der Emittentin verteilt sich auf 31.005.725 globalverbriefte und bei Clearstream 

Banking AG, Frankfurt am Main (CBF), geführte girosammelverwahrte Inhaberstückaktien und 

beträgt insgesamt 31.005.725 Euro. Alle Aktien sind voll eingezahlt. Derzeit ist die Emittentin keine 

Inhaberin eigener Aktien. Es werden keine Aktien ausgegeben, die nicht Bestandteil des Eigenka-

pitals sind. Außerdem bestehen keine durch den Gläubiger konvertierbare, umtauschbare oder 

mit Optionsscheinen versehene Wertpapiere. 

 

Die vorbörsliche Emission der UmweltBank-Aktie fand im Juli 1995 statt. Zu einem Ausgabekurs 

von umgerechnet 51,13 Euro, beziehungsweise einem rechnerischeren Nennwert je Aktie von 

25,56 Euro, wurden 394.695 Aktien bis zum Emissionsschluss im Dezember 1996 emittiert. Zu 

dem Zeitpunkt betrug das Grundkapital demnach rund 10,1 Mio. EUR. Weitere Veränderungen 

des Aktienbestandes und somit auch des Grundkapitals die bis zum Datum des Registrierungs-

formulars stattgefunden haben sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 
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Kurzbeschreibung, der mit der Aktie verbundenen Rechte 

Mitwirkungs-, Kontroll- sowie Vermögensrechte sind mit der Aktie verknüpft. Das Recht auf Divi-

denden als Form der Gewinnbeteiligung, insofern die Hauptversammlung eine Dividendenaus-

schüttung beschließt zählt als wesentliches Recht. Weitere wesentliche Rechte sind das Bezugs-

recht neuer Aktien, soweit dieses Recht durch Hauptversammlungsbeschluss nicht wirksam aus-

geschlossen wurde, das Auskunfts- und Stimmrecht in der Hauptversammlung, und im Falle einer 

Auflösung der Aktiengesellschaft, das Recht auf Beteiligung am. Es besteht kein Anspruch auf eine 

Lieferung effektiver Stücke und eine Einzelverbriefung . 

 

Höhe und Einteilung des Grundkapitals 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Euro 31.005.725,00 (in Worten: einunddreißig Millionen 

fünftausendsiebenhundertfünfundzwanzig Euro). Das Grundkapital ist eingeteilt in 31.005.725 

Stückaktien. Die Aktien lauten auf den Inhaber. Der Anspruch auf Einzelverbriefung der Aktien 

wird ausgeschlossen. Der Vorstand ist bis zum 28. Juni 2022 ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft um insgesamt bis zu EUR 10.722.280 (in Worten: 

zehn Millionen siebenhundertzweiundzwanzigtausendzweihundertachtzig Euro) durch ein- oder 

mehrmalige Ausgabe von bis zu 10.722.280 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem an-

teiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 Euro gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen. 

Den Aktionären steht grundsätzlich das gesetzliche Bezugsrecht zu. Die neuen Aktien können da-

bei auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten oder nach § 

53 Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen tätigen 

Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzu-

bieten. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt der 

Aktienrechte und die weiteren Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung/en festzule-

gen. Der Vorstand ist weiterhin ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht 

der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen: 

 

• für Spitzenbeträge, die sich aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben; 

• bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen, insbesondere zur Durchführung einer soge-

nannten Aktiendividende, bei der den Aktionären angeboten wird, ihren Dividendenan-

spruch wahlweise (ganz oder teilweise) als Sacheinlage gegen Gewährung neuer Aktien 

aus dem genehmigten Kapital gemäß § 5 Abs. 4 der Satzung in die Gesellschaft einzule-

gen; 

• soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandlungsrechten beziehungsweise den 

Inhabern von mit Wandlungspflicht ausgestatteten Wandelschuldverschreibungen ein 

Bezugsrecht in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Wandlungs-

rechte beziehungsweise nach Erfüllung der Wandlungspflichten zustehen würde; 

Veränderungen des Aktienbestandes (Grundkapitals) der UmweltBank  

 

 
Anfangsbe-

stand 
Veränderung Endbestand 

Grundkapi-

tal  

EUR 

Vorbörsliche Emis-

sion 
1995/1996 0 + 394.695 394.695 10.090.217 

Aktiensplit (1:10) 1998 394.695 + 3.552.255 3.946.950 10.090.217 

Kapitalerhöhung  2001 3.946.950 + 754.540 4.701.490 12.223.874 

Kapitalerhöhung 2006 4.701.490 + 836.750 5.538.240 14.399.424 

Aktiendividende 2017 5.538.240 + 38.241 5.576.481 14.498.851 

Aktiensplit (1:5) 2017 5.576.481 + 22.305.924 27.882.405 27.882.405 

Aktiendividende 2018 27.882.405 + 340.447 28.222.852 28.222.852 

Belegschaftsaktien 2018 28.222.852 + 16.608 28.239.460 28.239.460 

Kapitalerhöhung 2019 28.239.460 + 2.375.272 30.614.732 30.614.732 

Belegschaftsaktien 2020 30.614.732 +390.993 31.005.725 31.005.725 
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• bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der auf die neuen Aktien, für die das Be-

zugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag zehn vom Hun-

dert des Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabebetrag den Börsenpreis nicht 

wesentlich unterschreitet. 

um Aktien als Belegschaftsaktien an Arbeitnehmer oder Vorstandsmitglieder der Ge-

sellschaft sowie Arbeitnehmer von verbundenen Unternehmen der Gesellschaft auszu-

geben. 

 

Der Vorstand ist bis zum 24. Juni 2025 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-

kapital der Gesellschaft um insgesamt bis zu 4.194.093,00 Euro durch ein oder mehrmalige Aus-

gabe von bis zu 4.194.093 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am 

Grundkapital von je 1,00 Euro gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Ka-

pital 2020). Den Aktionären steht grundsätzlich das gesetzliche Bezugsrecht zu. Die neuen Aktien 

können dabei auch von einem oder mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten 

oder nach § 53 Abs. 1 Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen 

tätigen Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug 

anzubieten. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren Inhalt 

der Aktienrechte und die weiteren Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung/ 

en festzulegen. Der Vorstand wird weiterhin ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen: 

 

• für Spitzenbeträge, die sich aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben; 

• bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen, insbesondere zur Durchführung einer soge-

nannten Aktiendividende, bei der den Aktionären angeboten wird, ihren Dividendenan-

spruch wahlweise (ganz oder teilweise) als Sacheinlage gegen Gewährung neuer Aktien 

aus dem genehmigten Kapital gemäß § 5 Abs. 5 der Satzung in die Gesellschaft einzule-

gen; 

• soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandlungsrechten beziehungsweise den 

Inhabern von mit Wandlungspflicht ausgestatteten Wandelschuldverschreibungen ein 

Bezugsrecht in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Wandlungs-

rechte beziehungsweise nach Erfüllung der Wandlungspflichten zustehen würde; 

• bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, wenn der auf die neuen Aktien, für die das Be-

zugsrecht ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag zehn vom Hun-

dert des Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabebetrag den Börsenpreis nicht 

wesentlich unterschreitet; 

• um Aktien als Belegschaftsaktien an Arbeitnehmer und Vorstandsmitglieder der Gesell-

schaft sowie Arbeitnehmer von verbundenen Unternehmen der Gesellschaft auszuge-

ben. 

 

Das Grundkapital ist um bis zu Euro 5.000.000 bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

5.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am Grund-

kapital von je Euro 1,00. Die bedingte Kapitalerhöhung kann nur insoweit durchgeführt werden, wie  

 a) die Inhaber von Wandlungsrechten, die mit den von der Gesellschaft aufgrund der Ermächti-

gung des Vorstands durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Juni 2012 bis zum 29. Juni 

2017 auszugebenden Wandelgenußscheine beziehungsweise Wandelschuldverschreibungen ver-

bunden sind, von ihren Wandlungsrechten Gebrauch machen oder 

b) die zur Wandlung verpflichteten Inhaber der von der Gesellschaft aufgrund der vorstehend ge-

nannten Ermächtigung bis zum 29. Juni 2017 auszugebenden Wandelgenußscheine beziehungs-

weise Wandelschuldverschreibungen ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen. Die neuen Aktien nehmen 

vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung von Wandlungsrechten oder 

durch Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Ka-

pitalerhöhung festzusetzen.  

Das Grundkapital ist um bis zu 8.845.600,00 Euro bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 

8.845.600 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am Grund-

kapital von je 1,00 Euro. Die bedingte Kapitalerhöhung kann nur insoweit durchgeführt werden, wie 
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 a) die Inhaber von Wandlungsrechten, die mit den von der Gesellschaft aufgrund der Ermächti-

gung des Vorstandes durch Beschluss der Hauptversammlung vom 29. Juni 2017 bis zum 28. Juni 

2022 auszugebenden Schuldverschreibungen verbunden sind, von ihren Wandlungsrechten Ge-

brauch machen oder 

b) die zur Wandlung verpflichteten Inhaber der von der Gesellschaft aufgrund der vorstehend ge-

nannten Ermächtigung bis zum 28. Juni 2022 auszugebenden Schuldverschreibungen ihre Pflicht 

zur Wandlung erfüllen. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie 

durch Ausübung von Wandlungsrechten oder durch Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, 

am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Ein-

zelheiten der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. 

 

Rücklagen 

Die Bilanz zum 31. Dezember 2020 weist Kapitalrücklagen in Höhe von 33.315 TEUR, gesetzliche 

Rücklagen in Höhe von 26,20 Euro, andere Gewinnrücklagen in Höhe von 86.473 TEUR sowie Rück-

lagen gemäß § 340g HGB in Höhe von 129.150 TEUR aus. Insgesamt betragen die Rücklagen 

248.938 TEUR. 

 

Bedingte Pflichtwandelanleihen (CoCo-Bonds) 

Das von der UmweltBank ausgegebene Volumen an bedingten Pflichtwandelanleihen verteilt sich 

aktuell wie folgt: 

 

Bedingte Pflichtwandelanleihen 

 

Nominalbetrag 

(EUR) 

Zinssatz  

p.a. 

Zinsbindung  

bis 01.06. 

Zinsanpas-

sung/ 

Zinsauf-

schlag* 

CoCo-Bond 2016/17 

(A2BN54) 
25.953.750 2,85%*** 2021 5 Jahre / 272 

Gesamt** 25.953.750    

* 

Zinsaufschlag ist zu -Swap-Transaktionen mit einer Laufzeit, die 

 

** nominaler Gesamtnennwert der ausgegebenen Teilschuldverschreibungen Stand 31.12.2020 (geprüft) 

*** Nach Ablauf der Zinsbindung zum 01.06.2021 beträgt der Zinssatz (p.a.) bis zum 31.05.2026 2,465 Prozent. Dies 

entspricht einem unveränderten Zinsaufschlag von 271,7 Basispunkten 

 

Nachranganleihen 

 

Nominalbetrag 

(EUR) 
Zinssatz p.a. 

Zinsbindung  

bis 

Zinsanpas-

sung/ 

Zinsauf-

schlag* 

Green Bond junior 

(A2LQKU) 
41.951.397 2,00% 30.06.2024 5 Jahre / 100 

Namensschuld- 

Verschreibung 

(Keine WKN) 

20.000.000 3,85% 08.11.2028 --- 

Gesamt** 61.951.397    

* Die Zinsanpassung ist zu lesen 

-Swap-Transaktionen mit einer Laufzeit, die 

der Zinsbindungsdauer entspricht, in Basi  

** nominaler Gesamtnennwert der ausgegebenen Teilschuldverschreibungen Stand 31.12.2020 (geprüft) 
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Genussrechts-/ Genussscheinkapital 

Per 31. Dezember 2020 beträgt das Genussrechtskapital in Summe 50,2 Mio. Euro. Teile der Ge-

nussscheine sind per 31. Dezember 2020 gekündigt. Zur besseren Übersicht erfolgt die Darstellung 

in zwei Tabellen (ungekündigt / gekündigt): 

 

Genussscheine /Genussrechte (ungekündigt) 

 
Nominalbe-

trag (EUR) 

Zinssatz  

p.a. 

Zinsbindung 

bis 31.12. 

Zinsanpas-

sung/ 

 Zinsauf-

schlag* 

Genussrecht 2007 5.538.240 1,00% 2023 4 Jahre / 100 

Genussrecht 2007/2008 5.538.240 1,75% 2020 4 Jahre / 100 

Genussrecht 2008 5.538.240 0,90% 2021 2 Jahre / 100 

Genussrecht 2009 5.538.500 1,75% 2022 4 Jahre / 100 

Genussrecht 2010 5.538.500 1,75% 2020 4 Jahre / 100 

Genussschein 2010 / 2011 

(A2PMFR) 
5.538.500 1,45% 2021 4 Jahre / 100 

Genussschein 2011 (A2PMFS) 5.538.500 4,00% 2021 5 Jahre / 100 

Genussschein 2011 / 2012 

(A2PMFT) 
5.538.500 4,00% 2022 6 Jahre / 100 

Gesamt** 44.305.920    

laufzeit, die der Zinsbindung  

** nominaler Gesamtnennwert der ausgegebenen Genussscheine / Genussrechte zum 31.12.2020 (geprüft) 

 

Genussscheine /Genussrechte (gekündigt) 

 Nominalbe-

trag (EUR) 

Zinssatz  

p.a. 

Zinsbindung 

bis 31.12. 

Gekündigt 

zum 31.12  

Genussrecht 2006 1.042.000 0,40% 2020 2020 

Genussrecht 2005 1.549.000 0,80% 2020 2020 

Genussrecht 2004 1.656.000 0,90% 2020 2020 

Genussrecht 2003 1.606.000 0,90% 2020 2020 

Gesamt 5.853.000    

 

Offenlegung bedeutender Beteiligungsverhältnisse 

Sobald einem Unternehmen mehr als der vierte Teil der Aktien der UmweltBank gehört, hat es dies 

der UmweltBank unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Gleiches gilt, wenn dem Unternehmen eine 

Mehrheitsbeteiligung an der UmweltBank gehört. Als Anteile, die einem Unternehmen gehören, 

gelten auch die Anteile, die einem von ihm abhängigen Unternehmen oder einem anderen für 

Rechnung des Unternehmens oder eines von diesem abhängigen Unternehmens gehören und, 

wenn der Inhaber des Unternehmens ein Einzelkaufmann ist, auch die Anteile, die sonstiges Ver-

mögen des Inhabers sind. Für die Berechnung einer Beteiligung von mehr als dem vierten Teil der 

Aktien sind auch die Aktien hinzuzurechnen, deren Übereignung das Unternehmen, ein von ihm 

abhängiges Unternehmen oder ein anderer für Rechnung des Unternehmens oder eines von die-

sem abhängigen Unternehmens verlangen kann und solche Aktien, zu deren Abnahme das Unter-

nehmen, ein von ihm abhängiges Unternehmen oder ein anderer für Rechnung des Unternehmens 

oder eines von diesem abhängigen Unternehmens verpflichtet ist. Die UmweltBank hat das Be-

stehen einer ihr auf diese Weise mitgeteilten Beteiligung unverzüglich in den Gesellschaftsblät-

tern bekanntzumachen; dabei ist das Unternehmen anzugeben, dem die Beteiligung gehört. Wird 

der UmweltBank mitgeteilt, dass die Beteiligung in der mitteilungspflichtigen Höhe nicht mehr be-

steht, so ist auch dies unverzüglich in den Gesellschaftsblättern bekanntzumachen. 
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14. Angaben über die Organe der Emittentin 

14.1 Stimmrechte und Hauptversammlung 

Die Bestimmungen über die Hauptversammlung sind in den §§ 16 bis 18 der Satzung festgelegt. 

Ergänzend gelten die Vorschriften des Aktiengesetzes, insbesondere des vierten Abschnitts  

(§§ 118 ff.). In der Hauptversammlung üben die Aktionäre ihre Rechte in den Angelegenheiten der 

UmweltBank aus, soweit das Aktiengesetz nichts anderes bestimmt. 

 

Innerhalb der ersten acht Monate jedes Geschäftsjahres findet die ordentliche Hauptversamm-

lung statt. In dieser wird über die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie regelmäßig über 

den Jahresabschluss, die Ergebnisverwendung und die Wahl des Abschlussprüfers Beschluss ge-

fasst. 

 

Jede Aktie gewährt eine Stimme. Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen Akti-

onäre berechtigt, die sich unter Nachweis ihres Anteilsbesitzes nicht später als am sechsten Tag 

vor der Versammlung bei der UmweltBank unter der von ihr angegebenen Adresse anmelden. Der 

Nachweis wird erbracht durch eine in Textform erstellte Bescheinigung des Instituts, das die Ak-

tien des Aktionärs verwahrt. Der Nachweis hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Haupt-

versammlung zu beziehen. 

 

Die Hauptversammlung wird mindestens 30 Tage vor dem Ablauf der Anmeldefrist zur jeweiligen 

Hauptversammlung vom Vorstand einberufen. Diese findet am Sitz der Gesellschaft oder einem 

deutschen Börsenplatz statt. In den Gesellschaftsblättern wird die Einberufung bekannt gemacht. 

Daneben hat der Aufsichtsrat nach § 111 AktG das Recht zur Einberufung von (außerordentlichen) 

Hauptversammlungen. Zudem ist die Hauptversammlung in gesetzlich zwingenden Fällen einzu-

berufen sowie auf begründetes Verlangen von Aktionären, die zusammen mindestens 5 Prozent 

Anteil am Grundkapital der Gesellschaft besitzen (§ 122 Abs. 1 AktG). 

 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats hat den Vorsitz in der Hauptversammlung. Sein Stellvertreter 

übernimmt im Falle seiner Verhinderung. Sollte der Stellvertreter ebenfalls verhindert sein, be-

stimmt der Aufsichtsrat ein anderes Aufsichtsratsmitglied als Vorsitz in der Hauptversammlung. 

Sollte der Vorsitz von keiner dieser Personen übernommen werden, wird unter der Leitung des 

ältesten präsenten Aktionärs der Versammlungsleiter durch die Hauptversammlung gewählt.  

 

Insofern keine verpflichtenden gesetzlichen Vorschriften anderes vorschreiben, werden die Be-

schlüsse in der Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und der 

einfachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals gefasst. Dies setzt 

jedoch zusätzlich voraus, dass keine zwingenden gesetzlichen Vorschriften eine Kapitalmehrheit 

zusätzlich zu der Stimmenmehrheit vorschreiben. Beschlüsse über eine Kapitalerhöhung (§ 182 

Abs. 1 AktG) sowie stille Beteiligungen und Genussrechte (§ 6 der Satzung) werden  

Mit mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals und mit drei 

Vierteln der abgegebenen Stimmen, werden die Beschlüsse über Genussrechte (§6 der Satzung), 

sowie stille Beteiligungen und über eine Kapitalerhöhung (§182 Abs. 1 AktG) gefasst.  

14.2 Weitere Organe der Gesellschaft 

Der Vorstand und Aufsichtsrat bestehen neben der Hauptversammlung als satzungsmäßige Or-

gane der UmweltBank. Die beiden Organe sind personell getrennt. Niemand kann in mehr als ei-

nem dieser beiden Organe gleichzeitig Mitglied sein. 

 

Vorstand 

Der Vorstand hat die Gesellschaft unter eigener Verantwortung zu leiten. Der Vorstand führt die 

Geschäfte der Gesellschaft in eigener Verantwortung nach Maßgabe der Gesetze, der Satzung der 

Gesellschaft und der Geschäftsordnung. Eine Vertretung der Gesellschaft erfolgt durch zwei Mit-

glieder des Vorstandes oder durch ein Mitglied des Vorstandes in Gemeinschaft mit einem Proku-

risten. Erteilung und Widerruf der Prokura erfolgen durch den Vorstand. 
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Die Mitglieder des Vorstandes, welcher aus mindestens zwei Personen besteht, werden auf Zeit 

vom Aufsichtsrat bestellt. Die Bestelldauer beträgt maximal fünf Jahre. Aus wichtigem Grund 

kann der Aufsichtsrat die Mitglieder des Vorstandes abberufen. Der Aufsichtsrat kann zudem über 

die Anzahl der Vorstandsmitglieder entscheiden und stellvertretende Vorstandsmitglieder bestel-

len. 

 

Aufsichtsrat 

Die Überwachung der Geschäftsführung des Vorstandes der UmweltBank ist Aufgabe des Auf-

sichtsrats. Hierzu kann er die Vermögengegenstände Schriften und Bücher der Emittentin einse-

hen und prüfen. Für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung 

für das zweite Geschäftsjahr, nach dem Aufnahme der Amtstätigkeit entscheidet wird der aus 

sechs Mitgliedern bestehende Aufsichtsrat bestellt. 

 

Die zur Ausführung Ihrer Tätigkeiten notwendigen und nachgewiesenen Auslagen werden den 

Aufsichtsratsmitgliedern ersetzt. Die Hauptversammlung entscheidet über die Vergütungshöhe 

der Aufsichtsratsmitglieder. 

14.3 Kriterien für Mitglieder des Vorstandes sowie Aufsichtsrates der 

Emittentin 

Keines der Mitglieder des Aufsichtsrates oder des Vorstandes der UmweltBank 

a) ist oder war innerhalb der letzten 5 Jahre Partner eines Unternehmens außerhalb der Umwelt-

Bank oder einer Gesellschaft oder Mitglied des Geschäftsführungs-, Verwaltungs-, oder Auf-

sichtsorgans neben den in den Tabellen der Kapitel 14.8 und 14.9 offen gelegten Tätigkeiten; 

b) wurde in Bezug auf betrügerische Straftaten innerhalb der letzten 5 Jahre schuldig gesprochen; 

c) war in den vergangenen 5 Jahren als Mitglied des Aufsichts-, Verwaltungs- oder Geschäftsfüh-

rungsorgans einer Gesellschaft in die Liquidation, die Insolvenzverwaltung oder Insolvenz einer 

solchen Gesellschaft eingebunden; 

d) war von Sanktionen und/oder öffentlichen Anschuldigungen von Seiten der Regulierungsbe-

hörden, inklusive der Berufsverbände oder der gesetzlichen Behörden betroffen. 

14.4 Adresse des Vorstandes sowie Aufsichtsrates der Emittentin 

Unter der Adresse der UmweltBank, Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg, sind alle Mitglieder des 

Aufsichtsrates und des Vorstandes, die derzeitig im Amt sind, erreichbar. 

14.5 Verwandtschaftsverhältnisse zwischen Vorstand und Aufsichtsrat 

der Emittentin 

Zwischen den Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates der UmweltBank bestehen keine 

verwandtschaftlichen Beziehungen.  

14.6 Praktiken der Geschäftsführung 

Ein Audit- bzw. Vergütungsausschuss nach § 107 AktG wurde nicht gebildet. Die Emittentin ist 

nicht zur Anwendung eines Governance Kodex verpflichtet und wendet einen solchen auch nicht 

freiwillig an. Dies begründet sich in einer negativen Aufwand / Nutzen  Abwägung. Potenzielle 

wesentliche Auswirkungen auf die Unternehmensführung einschließlich zukünftiger Änderungen 

in der Zusammensetzung des Leitungsorgans und von Ausschüssen liegen zum Datum des Re-

gistrierungsformulars nicht vor. 

14.7 Interessenkonflikte 

Der UmweltBank sind zum Datum des Registrierungsformulars keine Interessenskonflikte Ihrer 

Aufsichtsrats- oder Vorstandsmitglieder bekannt, die zwischen Ihren Verpflichtungen gegenüber 

der UmweltBank und ihren sonstigen Interessen und Verpflichtungen, die etwa auch privater Na-

tur sein können, bekannt. Interessenkonflikte können beispielsweise entstehen, wenn an die 



39 

 

Organmitglieder der UmweltBank Kredite von der Emittentin vergeben werden. Zusätzlich können 

auch Dienstleistungs-, Werk- und Beratungsverträge sowie Tätigkeiten außerhalb der Emittentin 

zu Interessenskonflikten führen. Zum Datum des Registrierungsformulars bestehen keine derar-

tigen Verträge oder Kredite mit den Mitgliedern des Aufsichtsrats oder des Vorstandes. Es ist her-

vorzuheben, dass zwischen den Mitgliedern des Aufsichtsrats sowie des Vorstandes und der Emit-

tentin, beziehungsweise Ihrer Tochtergesellschaften, keine Dienstleistungsvereinbarungen be-

stehen, die Vergütungen bei Beendigung des Dienstleistungsverhältnisses vorsehen. Organmit-

glieder, die außerhalb der Emittentin wesentliche Funktionen innehaben sind in den Gliederungs-

punkten 14.2 bis 14.3 aufgeführt. Nach Einschätzung der UmweltBank ergeben sich aus diesen 

Funktionen keine Interessenskonflikte.  

14.8 Mitglieder des Vorstandes 

Der Vorstand der UmweltBank setzt sich zum Datum des Registrierungsformulars aus zwei Mit-

gliedern zusammen. Namentlich und mit Benennung ihrer Funktionen sind dies: 

 

 studierte Betriebswirtschaftslehre an der Universität Sarajevo und anschließend 

Volkswirtschaftslehre an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Sein Studium 

schloss er im Mai 1997 als Diplom-Volkswirt ab. Vor seiner Tätigkeit bei der UmweltBank arbeitete 

 für die International Projekt Consult GmbH, Frankfurt, in deren Auftrag er die ProCredit 

Bank, einen Finanzdienstleister für Klein- und Kleinstunternehmen in Sarajevo gründete, aufbaute 

und leitete. Bei d 1999 angestellt. Er war zu Beginn als Kre-

ditsachbearbeiter und Firmenkundenbetreuer täti  zum stellver-

tretenden und 2011 zum Abteilungsleiter der Projektfinanzierung ernannt. Zum 1. Juli 2014 wurde 

orstand der UmweltBank berufen. Mit Wirkung zum 25. Mai 2021 ist Herr 

 im Auftrag der UmweltBank als Aufsichtsratsmitglied der Opportunity Banka a.D. Novi Sad 

tätig. 

Jürgen Koppmann studierte nach seiner Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Bayerischen Ver-

einsbank Betriebswirtschaftslehre an der Universität Regensburg und schloss 1996 als Diplom-

Kaufmann ab. Sein erster Arbeitgeber nach dem Studium im Juli 1996 war die Nürnberger Um-

weltBank. Diese befand sich zum damaligen Zeitpunkt noch in der Gründungsphase. Herr Kopp-

mann startete als Kreditsachbearbeiter mit den Aufgabenschwerpunkten Firmenkundenbetreu-

ung und Projektfinanzierung. Nach der Ernennung zum Teamleiter im April 1998 übernahm Jürgen 

Koppmann im Juli 1998 die Leitung der Abteilung Projektfinanzierung. Am 1. Januar 2002 wurde 

Herr Koppmann in den Vorstand berufen. Diesem gehörte er bis Ende 2014 an. In den Jahren 2015 

bis 2016 war Jürgen Koppmann Geschäftsführer der stadtblau GmbH und Vorstand der wohnblau 

eG. Dabei handelt es sich um Gesellschaften zur Entwicklung von sozialen Bauprojekten. Ab Feb-

ruar 2017 war Jürgen Koppmann wieder für die UmweltBank tätig und leitete dort zunächst die 

Funktionen der Vorstandsmitglieder 

 innerhalb der Emit-

tentin 

außerhalb der Emittentin 

 

(geb. 1969) 

Marktbereiche im Kre-

ditgeschäft, Handels-

bereiche 

keine weiteren Tätigkeiten außerhalb der Emittentin 

aus, die für die Emittentin von Bedeutung sind. 

Jürgen Kopp-

mann  

(geb. 1968) 

Marktfolge Kreditge-

schäft, Abwicklung, 

Kontrolle, Compliance 

Herr Jürgen Koppmann war in der Zeit von Juli 2015 

bis Mai 2017 Aufsichtsratsmitglied der Abo Wind AG, 

Wiesbaden. Zudem fungierte Herr Koppmann zwi-

schen Juni 2015 bis Dezember 2016 als Vorstand der 

wohnblau eG, Nürnberg, sowie in der Zeit von Januar 

2015 bis November 2016 als Geschäftsführer der 

stadtblau GmbH, Nürnberg. Neben diesen übt bzw. 

übte Herr Koppmann in den letzten fünf Jahren keine 

weiteren Tätigkeiten außerhalb der Emittentin aus, 

die für die Emittentin von Bedeutung sind. 
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Abteilung Marketing und Kommunikation. Mit Wirkung zum 1. Dezember 2017 hat der Aufsichtsrat 

der UmweltBank Jürgen Koppmann erneut in den Vorstand berufen. 

Bestellung und Amtszeit des Vorstandes 

Der Vorstand der UmweltBank wird gemäß Aktiengesetz und Satzung durch den Aufsichtsrat be-

stellt. 

Vergütung und Aktienbesitz des Vorstandes 

Die Bezüge des Vorstandes beliefen sich für das Kalenderjahr 2020 auf insgesamt  

765 TEUR (Vorjahr: 783 TEUR). Grundlage bilden die Grundsätze für die Vergütung der Geschäfts-

leiter der UmweltBank AG unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen der Institutsvergü-

tungsverordnung. Die Vergütung der Vorstände setzt sich aus einem erfolgsunabhängigen Jah-

resfestgehalt und einer von der Erfüllung bestimmter Parameter abhängigen variablen Vergütung 

alten die Vorstände ermessensunabhängige Leistun-

 Zum Datum des Registrierungsfor-

mular emeinsam mit seiner Ehefrau) mit 8.000 Aktien, Herr Koppmann mit 

22.000 Aktien und an der UmweltBank beteiligt. Aktienoptionen bestehen nicht. 

Geschäftsanschrift der Verwaltungs-, Leistungs- und Aufsichtsorgane 

Die Geschäftsanschrift der oben genannten Organe ist deckungsgleich des Sitzes der Emittentin. 

Dieser befindet sich im Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg, Deutschland. 

14.9 Mitglieder des Aufsichtsrates 

Funktionen der Aufsichtsratsmitglieder 

 innerhalb der 

Emittentin 

außerhalb der Emittentin 

Dr. Michael 

Kemmer 

Aufsichts-

ratsvorsit-

zender 

Herr Dr. Kemmer ist Vorsitzender des Verwaltungsrats der FMS 

Wertmanagement AöR, München, Mitglied des Aufsichtsrats der 

Thyssen'sche Handelsgesellschaft mit beschränkter Haftung, 

Mülheim an der Ruhr. Im Zeitraum der letzten fünf Jahre war er 

außerdem Mitglied des Aufsichtsrats der Eurogroup Consulting 

AG, Frankfurt am Main, und der Logwin AG, Luxemburg; darüber 

hinaus war Herr Dr. Kemmer während der letzten fünf Jahre bei 

keinem Unternehmen oder einer Gesellschaft Mitglied des Ver-

waltungs-, Geschäftsführungs- oder Aufsichtsorgans. 

Silke 

Stremlau 

Aufsichts-

ratsmitglied 

Frau Stremlau ist Mitglied des Vorstands der Hannoversche Al-

terskasse VVaG, Hannover, sowie weiterer Gesellschaften des 

Unternehmensverbunds Hannoversche Kassen. Darüber hinaus 

war Frau Stremlau während der letzten fünf Jahre bei keinem Un-

ternehmen oder einer Gesellschaft Mitglied des Verwaltungs-, 

Geschäftsführungs- oder Aufsichtsorgans. 

Dr. Michael 

Maier 

Aufsichts-

ratsmitglied 

Herr Dr. Maier ist Mitglied des Vorstands der Fidor Solutions AG, 

München und Director der Fidor FZCO, Dubai, Vereinigte Arabi-

sche Emirate. Im Zeitraum der letzten fünf Jahre gehörte er au-

ßerdem dem Vorstand der Fidor Bank AG, München, und der Ge-

schäftsführung der Fidor Factory GmbH, München, an; darüber 

hinaus war Herr Dr. Maier während der letzten fünf Jahre bei kei-

nem Unternehmen oder einer Gesellschaft Mitglied des Verwal-

tungs-, Geschäftsführungs- oder Aufsichtsorgans. 

Susanne 

Horn 

Aufsichts-

ratsmitglied 

Frau Horn ist Geschäftsführerin der Brauerei Bischofshof Verwal-

tungsgesellschaft mbH, Regensburg. Darüber hinaus war Frau 

Horn während der letzten fünf Jahre bei keinem Unternehmen o-

der einer Gesellschaft Mitglied des Verwaltungs-, Geschäftsfüh-

rungs- oder Aufsichtsorgans. 
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Heinrich 

Klotz 

Aufsichts-

ratsmitglied 

Herr Klotz ist Notar in Aschaffenburg. Darüber hinaus war Herr 

Klotz während der letzten fünf Jahre bei keinem Unternehmen o-

der einer Gesellschaft Mitglied des Verwaltungs-, Geschäftsfüh-

rungs- oder Aufsichtsorgans. 

Edda 

Schröder 

Aufsichts-

ratsmitglied 

Frau Schröder ist Geschäftsführerin der Invest in Visions GmbH, 

Frankfurt am Main. Darüber hinaus war Frau Schröder während 

der letzten fünf Jahre bei keinem Unternehmen oder einer Gesell-

schaft Mitglied des Verwaltungs-, Geschäftsführungs- oder Auf-

sichtsorgans. 

 

Bestellung und Amtszeit des Aufsichtsrates 

Gemäß der Satzung der UmweltBank wird der Aufsichtsrat für die Zeit bis zur Beendigung der 

Hauptversammlung gewählt, die über die Entlastung für das vierte Geschäftsjahr nach dem Be-

ginn der Amtszeit beschließt. Es ist anzumerken, dass hierbei das Geschäftsjahr, in dem die Amts-

zeit beginnt, nicht mitgerechnet wird. 

 

Vergütung und Aktienbesitz des Aufsichtsrates 

Die Bezüge des Aufsichtsrates beliefen sich für das Kalenderjahr 2020 auf insgesamt 145,0 TEUR 

(Vorjahr: 104,0 TEUR). Eine Vergütung im Rahmen eines Bonus- oder Gewinnbeteiligungssystems 

wird nicht gezahlt. Es wurden keinerlei sonstige weiteren Vergütungen oder sonstige Leistungen 

an den Aufsichtsrat geleistet 
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15. Finanzteil 
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